
Verzeichnis der deutschen (isterzienser-
Abteien und Priorate.

Von
arlan Gloning Cist.

Orbemerkung.:
Im Anschluß all die alphabetische Reihenfolge der Benediktiner-

Männerabteien (Studıen und Frauenklöster (ebendort sollen jetzt
dıe Abteien ıun 1T10rate des ('isterzienserordens ın Deutschland,
Oesterreich und der Schweiliz aufgeführt werden.

Fs se1 daran erinnert,., daß die Cisterzienser eluen der größten
Zweige des Benediktinerordens bılden. Gegründet durch den Hl Kobert on
oliıme 1m a  re 1098 C'iteaux in Frankreich, hat jedoch der Orden
erst unter dem Bernhard on C'lairvaux (T ıne orößere Bedeu-
ung gefunden. Askese, Eigenwirtschaft und strenger Abschluß VOTr der
Außenwelt brachten dem Orden 1ın eineinhalb Jahrhunderten schon iıne
ungeahnte erbreitung. Durch straffe Organisierung 1mMm Anschluß 8 das
Mutterkloster, durch dıe Generalkapıtel nd frühzeitige Bildung VOC Pro-
vinzen hıelten dıe „grauen“ Öönche ange hre Eigenart autfrecht Für (Jst=
deutschland wurden SIE Kulturträger ersten Ranges, Miıt Vorliebe entnah-
mmen deutsche Kirchenfürsten diesem (Irden ihre Weihbischöftfe Krst nach
den oroßen kelig10nswirren VO  — 1520 — 50, die dem Orden viele HMäuser entris-
SCH, und nach der französischen Revolution mit der tolgenden Säkularısation,
ist zwischen den Benediktinern und Cisterziensern ein orößerer Unterschied

erkennen.
außer der eidung und einigen besonderen Gebräuchen niıcht mehr

Seelsorge und Unterricht bildete un bıldet noch ihre aupt-
sächlichste Betätigung, während Wissenschaft und uns in ihren Stiftun-
SeN sich immer ein sicheres Heim bewahrt haben

Die (Cisterzienser hielten In der Besiedelungswelse S1Ee{Ss strenge OFr
NUuNg, gCMH 1LLUTr in Gruppen ON äalteren Ostern AdUs, wählten einsame
Plätze iın Tälern nd Niederungen und weihten hre (jotteshäuser der
selıigsten ungfrau Marıa. Es kommen daher ın diesem egister Sekundar-
patrone ZUT Anführung. Priorate Warell wenige, da In der Regel
oleich eın Abt dıe Spıtze einer Niederlassung gestellt worden ST
UVebernahmen ('isterzienser bei Frauenklöstern ihres Ordens dıe deelsorge
und außere Verwaltung, stets ihrer mehrere 1ın einem eigenen
Gebäude nıt einem Propst als Vorsteher. Wır nahmen In dieses Ver-
zeichnis alle in den obbezeichneten l ändern erwıesenen Gründungen auf,
weil besonders In Oesterreich, WO der Orden auch jetz noch dıe ogrößhte
Verbreitung aufwelst, ıne streng sprachliche Scheidung schwer iSst, das
rasche Auffinden aber der wichtigsten aten, on der Lage, Gründung eiC
nicht unerwünscht ist Von den vielen Namenvarianten, dıie in anau-
scheks Originum Cisterciensium zahlreich AB iinden Sind, konnte 1Ur eine
Auswahl getroffen werden. Wenige ochen nach der FEinsendung dieser
Arbeit tiel der Verftfasser einer heftigen Lungenentzündung Opfer; un
wollen WIT dem Register erst recht seine Ar Dbelassen.

Dıe Redaktion
Studien Mitteilungen
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Abba, sha Herrenalb
erBach, Aeberbacum eInac
Abrahäm, Marıa de Abraham, Drabraham Diözese

Kalocsa Dal, Kom BOodrog (vielleicht Desser Olna) iın
Ungarn; gegründet VO (jrafen OySses VO  —> SOomOo2Yy, Schatz-
meister des Merzogs Bela, zwıischen AT im rte
Abrahäm, besiedelt VON 1l1s; ach 1526 VON den { ürken
zerstOTrt.

Acrest autcre
Adlersburg Arnsburg.
egea, Aegena Haıina.
S{ Aegıdius IM an  ©  J Bäartfe Patron

eg1d1us. 1)167. Kaschau ; Op1a9, Kom Saros,Ober-Ungarn. ÖNnIg Bela spricht in eliner Urkunde
19247 VOIl Cisterziensermönchen, die aus Koprzywnica(Sandomir, olen) gekommen. Ungew156, oh daraus 1260 dıie

Nova Abbatia inter Poloniam et Mungarıam, Neu-Koprzywnica(Clara-Provincia) wurde.
Aeg1dii Buch

Insula  ‘ grem Zagrabia.
AegrIs, Agrlia rg1a gres
Alariae-Cella SÖ Riıddagshausen.
Alb, Alba Albanense, Albense LINON Albanum, Albkloster

Herrenalb
Alberoda, Albolderot kKeıtfenstein
Alcrest; Alrest, Alta-Altecrest

Hautcre Altachusta, Altachuri$ta‚ Altarisıa

Ald-Camp, Altenkamp, Aldeveld, Kamp
Alderspacum, Ar .-, OF-, CF-, Alrispach,Avernbrecha. DIÖZ. Massau; üdlıch VOonN Vılshofen, Nieder-

bayern; VOIN Bischof tto u 1120 als Chorherrenstift
gegrundelt, 1126 Urc Bischof 21  er VON Bambergund Reginbert VON Passanu In ein (Cisterzienserkloster UumMSYC-wandelt, Desiedelt VOT Ebrach Aufgehoben im März 18053 VON
der ayer. Reglerung; jetzt Privatbesitz des FTA Aretin ;Klosterkirche ist Pfarrkirche.1

Alemannı alem
Alesbronnen, Alıis-, Als-, Alsebrona Meılsbronn.
1Va, Ima in (jJarızo liva

Zum Vikariat Bayern gehörte außer Aldersbach uch Fürstenfe: FÜür-stenzell, Gotteszell, Raltenhaslach, Walderbach, Waldsassen Die jer Cisterzienser-Provinzen : Bayern, Schwaben, Franken, Elsaß-Breisgau-Schweiz etien nit mehreren
Frauenklöstern die oberdeutsche Kongregation.
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Almesborne Amelunxborn
GDE etusS-Mons, em-, Aldensberg, Belgensis bba-

{L, Bergensts A., Bergen. DIÖZz. Köln; der Düne Del
enta Kheinlande gegründet VOoN den (irafen ernar‘
ıınd VOIN Altena 1133 ursprünglich auf deren
Schloß Berg, 1147 1115 Dünethal verlegt; besiedelt VOTN MoTri-
mund (Dep aute--Marne) Aufgehoben 1503, Febr.:; dıe
Klostergebäude Nov 1815 ast völlig, die Kırche teilweise
niedergebrannt; etztere VO 1834 aD wieder hergestellt.

Altenreuf, -Tyil, erupa. aute-Rıve.
Althöichen Blesen, ed70W
AlHO7 Doberan
Altowadense INO  a de OVado, um-Fundum Hohenfurt.
usCrescens, Altocresco, Altocolle Haut  et
Al Zelle eLIus en LZellen, (ldenzell DIiözese

eißen beı Nossen, KgOT Sachsen ursprünglic
1: 74} VO arkgr tto eißen eim rte öÖhrigen e_
gründet 14175 die Mulde verlegt bes VOTN Piorta (Schul-
pforte) Aufgehoben 18 Frebr 1540 durch Merzog Heıinrich
VO  —; Sachsen Kloster abgebrochen Kirche teilweise erhalten

Altzenau ZENOW >5Szepes
Amelunxborn FOons melung: Amelongesborna; MMNES-

borna Amalsbrunna 1167 Hıldesheim uniern der W eser
bel Holzminden Braunschweilg‘; gegründet VO (iraien Sieg-
T1e VON Momburg (Bomeneburg) wahrscheinlich NoOv
1:135 besiedelt VOIl Kamp 1549 protestanütsiert
LT wieder katholisch Kloster und Kırche (letztere

Innern verwüstet) stehen noch
Angelorum Engelszell
Anlısburch Ul1S- Alr Aulesberg Haına

pollınar ropstel 17167 asel, Jetzt Straßburg;
rte Mıchelbac be]l 11 Oberelsaß VON den (jraien
VON IT als Benediktinerkloster gegründet 1238 VOIN Gster-
zieNserinnNen bezogen:; 1256 uckten ihre Stelle önche
Adus Lützel, die bIs 790 dıe 1er bestehende Walltahrt VeOI -
sahen; Kirche 1847 abgebrochen.

Aprıbacum erDaC
Aprorum Insula Ebrach
Ara (oel (?) Paszto
Ardenusium Hardehausen
AÄArenae ( oenobium Kamenz
Argentina Pairis.
rgla ores

O, Castrum-Aguilae, Adlersburg, Arnesporg, Arves-
burch DIÖZ. MaIınz; Del Lich der etterau, TOV. DEeT-

E
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hessen VOIIN Konrad agen und Arnesbure 1151 auf
se1iNem ute Altenburg Iur Benediktine gegründet Julı
11A4 Derl1ef SCIMN Sohn Kuno Minzenberg ( 'isterzienser
VON erbac die rnsburg sıch niederließen 1803 ÜLC
(1e11 Reichsdeputationsbeschluß dem Fuüursten OIms ber
16SETNMN Kırche QaNnz Kloster Za Teıl Rulinen

sha Herrenalb
Asolveroth Georgental
Astrabach de Astarbatho Heıisterbac
AÄucres ulcres uticres Haut  et
Auftf dem (unter dem) ZYTUNECN erge Nepomuk
ug1a Maıor Mehrerau
ıla Marıae Schlierbac
ula Regalıs Regı1S) Königssaal.
Aulesburg Haına.
Aurea (Corona (joldenkron
Aurea Insula Ruhekloster
Aurora Frienisberg
Avernbrecha Aldersbach

Babenhusen Bebenhausen
Bachonı1a Bacon1a OW
Backenrode Banchenrothe Baccerod Marıenrode
Bainırgathem Baumgarten
Bakony FADGZ
Baldsachsen Waldsassen
Bamgartenberg, Barderbergen Baumgartenberg
Barchusen, Hardehausen
Bardhwa, ardy]ow, Barttia egl HE
Bathaszek 5, SIKACdOT.

te , Pomarium, Bainirgathem, Bomgard. HO2 Ta
burg, Del Andlau El (Bez Schlettstadt); gegründet
1:1925 VON Bischof Kuno VO  w Straßburg und on Bischof
117°  Vam 11458 mi1t (isterziensern Desetzl; besiedelt VO  Ca
Beaupre (Dep Meurthe); aufgelöst ach dem Bauernkrieg
1525

rie WE Q, MOons-Pomarius, Barderbergen., Pa-
tron Jacobus INAa10T7 und St Udalricus |167. Passau,
späater LINZ; Mühlvıiertel, Oberösterreich; gegruüundet urec
Ito VON aCHiAaNn 1141, bestedelt VON eiligenkreuz
Ma1ı 1742 Aufgehoben VON Kaiser OS I{ Maärz 17584,
vollzogen Maı gleichen Jahres; ilıale der Schwestern
Vo guten Hırten IDie Stiftskirche Jetz Pfarrkirche der nord-
tiırolischen Franzıskaner.



Verzeichnis der deutschen Cisterzienser-Abteien nd Priorate

C Bebenhusd, Babenhausen, Benhustin. [)107Z.
KONSLaNZ, Jetz Rottenburg; Schönbuch Del übingen,
Württemberg‘; gegründet 1180 Urc Pfalzgrat Mugo VON
übingen IUr Prämonstratenser ; 1189 der 1190 den Ciister-
ziensern VOIN Schönau übergeben. 1560 Hrce Merzog T1STO
protestantisiert, 1630 wıeder Cisterzienser, 1040 endgültig

Württemberg; se1it 1807 kgl Jagdschloß.!
Beckenrode, Bezungerode Marienrode.
egardum ejenra:
Begdachusen Kıddaghausen.
Beghena Haına.
Belakut, Belae-Fons, Deel, Beselona. [L)162Z. Kalocsa 1m Syf-

mier Komitat 1n Slavonien; gegründet VOI Önig Bela
(Adalbert) VO Ungarn, besiedelt VON Trois-Fontaines
(Dep arne) Im 1526 VOIN den Türken zerstÖrt; Kuilnen.

Belgens1s Abbatia Altenberg.
Belgrad, Bellegradum, elehra
Bel-Härom-Kuti, Ires Fontes de Bel. DIÖZ. T1au Oer);

be1 rlau, Komitat Borsod in Ungarn; gegründet VOINl Bi-
SC Kletus 11 VON TIau 1232, besjedelt VON 111S; nach
1526 VON en J1uürken zerstOrt; Rulmmen.

Belis 1115
Benninghausen Hardehausen
Berchdorpe, Bergedorf, ude
Beren, Bernense OCn Berna, Bernardus In Argentina

Pairıs.
BergensIis AbD,, de BEräle, Bergen Altenberg.
Berluch Dobrilugk.
Bermont, Bernon Bonmont.
Bernard:ı ella, Bernegg, Bernecke AAr
Berscheld, ersche Marıawald
Bertholodare redelar.
Berwillen Werschweiler.
Beselona Belakut
Bessingerode, Bettingerode, Betizingerode Marienrode.
Bessow Koronowo.
Betnacense IMNMON Weijen-Betnach
Beurlense INON Urlo

N , D  USAa, UZU, Uhildi-, Hildehusen, ff
hausen. IIIOZ. ürzburg, bel Münnerstadt, Unteriranken,
Bayern, gegründet VO falzgrafen Hermann Stahleck
1156 bes VOo Cbrach 21 Mai1i 1156 aufigehoben VON der

Zum ı1kariate Schwaben gehörte außer Bebenhausen uch Herrenalb,
1ro.
Kaisheim, Königsbrunn, Manu  TONN un alem 1n Württemberg, Schöntal, ams in
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bayerischen Reglerung 1803, Kırche 1826 abgebrochen;
Kloster jetz Besitze der Ursberger St Joseiskongregation.

Bin1is, de B1ivI1o Buch
Binome OW.
B1LTAN A (Alt und Neu-) ropste!l [D167 Konstanz 7  1  nst viel-

besuchter Wallfahrtsort dem Süilfte alem gehörig; HO>
iıch be1 Maurach auf Veberlinger (jeblet gelegen 726 A
gebrochen und auft Salemer en den Untersee be1
Nußdorf verlegt 1750 eingewelht Seit 803 geschlossen
IN Birnau m1t Salem das HMaus en ber

BischovIia, Bisconla Koronowo.
BISIr1Z; ropstel; 1)167. Prag, Böhmen Welchem ( ister-

zienserkloster diese ropsteil gehörte, ist unbekannt
W, deutsch IE, Bledzoviense Monasterium auch

Althöfchen. Patron eiligen Heinrich und Laurentius.
[D167. Posen, Provinz Posen, KreIis Biırnbaum, Preußen

Angefangen VO Polenherzog Ladıslaus 12392 rte Altı
höfchen an der bra Del Meseritz, 1260 116 die
( Jrafen Eustach und Writek und den Bischoi{i 1KO1lAaus VON
Posen nach am berc7 verlegt 12892 bezogen neuerdings
verlegt 14067 nach Bledzow gehörte DIS zu Beginn
des Jahrhunderts ZUT polnischen Ordensprovinz.? 190
bestiedelt VON Dobrilugk aufgehoben 836 VON der preußi-
schen Reglerung

Bocan Bolcham AAHC
Boch (NC Buch
Bochovia Bochorium Bukow
OQIHNTSC eipa DI67 Pra Jetzt Leitmeritz M

Magdalena ropstel VOoNn Gegründet Jahr-
hundert (?) der OTS(TAa: ONMISC eıpa In der Zeıt
der Reformation bel der Stadtpfarre 1503 wıieder A  1 das

Plaß auigehoben 17806
Öhrigen Altzelle
DBomgard Baumgarten.
Bonmont, Bonus-Mons, Bermont, Bernon. I1OZ: Gentrt, Kan

ton aa Del Aubonne, Schwe1li1z Gegründet MOH den
Herren Walcher und Stephan de Dıivona und ihrer Mutter
Helwıd 1238 TUr Benediktiner Julı 1131 Cister-
zieNser e1IN Bes VON Balerne (Dep Jura ann Clairvaux;
auigehoben 1536 VOTN der Berner Regierung. Kırche Weinkeller

Zum Q 1 Franken gehörten : Bildhausen, Bronnbach, Disibodenberg,Ebrach, Eussertal, Heilsbronn, Langheim, tterberg, Werschweller.

des Jahrhunderts olgende Klöster Jedrzejow n
polnische OÖrdensprovinz, gegründet 1580, umftaßte his Be-

;]0Vla) Blesen

Koprzywnica  1Zz — "OH1eiÖ (Clara provincla) Kor WO Pzremet Mog!al bra Para-
d1iz Sulejö Wachock- AaSsztOr Lad (Landa) SZCZYyrZyCeE Wagrowice,
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Borbelaja Dobrilugk
Bordelare redelar
ornp 1 Bronnbach
Borsmonostra Borskees Marıenberg

offenbrochium Bofttenbruch Brollenbrock
Hemmersbach Priorat 17167 Köln Rheinland Kreis Berg-
eım Del Kerpen Gegründet 12237 VON Propst (jottiriıed
Münstereifel für ('isterzienserinnen späater Männerkloster
besiedelt VON Kamp (Oktober 1448 ()ktober 1776 VOT
()rdens aufgehoben und als ropstel Marıensta
gete1ilt 18092 aufgehoben ON der firanzösischen epublı
noch vorhanden sind Kirche und Propsteibau.

Brarup Ruhekloster.
Tedelar Bredelaria Bertholodare, Bordelare Breidelarn

Brindla 1107 Paderborn Moppeke bel arsberg
Westfalen Von Erzbischof Philipp VOIl Heinsberg VO  zn öln
F1 /6 TUr Prämonstratenser Nonnen gegründet SCIN ach-
jolger Altena Berg Jul1 1196 ('isterzienser
CIN, besiedelt VO  E Hardehusen 1803
Staatsdomäne

auifgehoben JE
Brenesberg Frienisberg.
TONNDHACH, FOons Rivt, Brunnbacum Bornebach BFruniS-

AcCnMh 1167 ürzburg, Jetz tTeibur?; ] auber bel Wert-
heım Großherzogtum en Begonnen VOIl den Edelleuten
S1boto und ragobo /immern DBilung Lindentfels und
Erlebod Kreusheim aul Schloß Burnebach bestiedelt solite

on Maulbronn werden da auch Waldsassen darau{f AT
spruch machte dessen önche Bronnbach C1M Multter-
loster aber wurde Maulbronn Auifgehoben ULre Reichs-
deputationshaupitschlu Februar 1803 wohlerhalten 111 Be-
S1tZ7e der Fürsten Löwensteln Wertheim kathol inı1e)

Bubens Leubus
Bucatı Bucan ZAKOZ
Buch Vallis Aegidit, Iloenthal de Binis, BiLviLo och

Boich UCR Bunch Hermick Hernuch Patron Un
eg1d1us 167 e1ßen Freibergel De1l e1Is-
N1IE, Königreich Sachsen Gegründet \ Burggrafen Heıin-
rich 8! VON Leisnig besiedelt VOonNn Sittichenbach
August 1102 aufgehoben VO Kurfürsten Johann VO  2
Sachsen 1526 Nur WCNILC Veberreste vorhanden

Bucovia eebukow Bachonia Bacontia Binome,
Bochovia [)167 Kammın gleichnamiıgen See bel ugen-
walde Pommern Gegr September 1248 VOon Her-
ZO2 Svatopluk eım rte 1rpStow 1452 nach OW
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verlegt; bes VON Nargun. Auigehoben 1526 VON Merzog
Barnım

147 Gr05;); OFEULS Marıae, Buellum. Priorat; |DI(oyA
Munster; bel Borken in Westfalen rsprünglic ein irch-
lein, erbaut O0 und den (isterzienserinnen Marıenborn
bel oestie gehörig; 1245 1m Besitze der Wılhelmiten, seIt
Daf März 1445 Cisterzienserpriorat; bestiedelt VONN Kamp, 14758
der Kongregation Von Sibcalo (Galılaea) zugeteılt. uige-
hoben 18053

ur KLeIn) Vinea Martiae, UFrLO Minor. Priorat; 1L167.
Münster; bel 0oesie 1in W estfalen 1215 TUr Wılhelmiten
gegründet, se1it Maärz 14458 Z (isterzienserorden QC-
hörend Bestiedelt VON Kamp, teılte 65 das Schicksal roBße
Burlos; auifgehoben 1803

Busede Wettingen.
BySOWICZ Wisowitz.

siehe auch

Cabaitıum Kolbaz
CAaCchiCZ, Calıcziıcz ogila.
( aena Marıae /inna.
Caesarea, Calsen, Caypsen Kaıisheim.
Camante, Camencrum, Camete, (Camız Kamenz.
amba, om ara ogila.
(‚ amenecC Leskowitz DI6Z. [ ”1a2, Böhmen, vielleicht Priorat der

ropstel des OSters Nepomuk
(CCamerode Himmerod.
Camp, Campus-Antiquus, Campus Marıae amp
Campiılium, de ampo ylıorum, Campus Liliorum Lillienfeld
Campus Zagrabiensis de Zagrabia.
Campus Heiligenfeld in Böhmen
Campus Marıae Marienfeld
Campus Nıcola1l Hiddensee
Campus Novus Neuenkamp.
Campus Principis Fürstenife
Campus Strigoniensis bel (jran In Ungarn, 201 als (‘isterzienser -

Priorat urkundlich rwähnt Näheres ıuınbekannt
analtal, 1in Kärnten bei Tarvıs wurde ir Stegiried

Mehrenberg nd seine emahnlın Richardıs August
DPlan 1e unausgeführt.1264 oründen versucht.

(Candela Kerz.
Capella Marıae NS Capellen Kappel
Carbelches Scharnebec
CCardicesium Hradıst.
Castrum-Agqullae rnsburg.
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Castrum Marıae Derneburg
Ceca /inna
Gedilez, Cedlicz Sedlietz
ella--Angelorum, ngelıca Engelszell.

Bernard]ı AAar

Marıae Gel CHNSEC MaIı10Or eIuUs A
Georg1il Georgenzell

Nova euzeille
Cella Princıpis Fürstenzell

etius ella Antıqua Altzell
Cere Marıae /inna
erebeke Cerebeste Scharnebeck
Ceuetel / wettl]

Chelmnicke Chmolnicke Hımmelwiıtz
Cheigishaim -heiım Kaıisheim

Chichador ('zıkador
1ırıche Chyric SZCZYIZVG
(TE Chorinum Chorniense SEagnum Marıae C T7E

fas FI01 1)167 und Yrovinz Brandenburg, der nker-
mark Kre1s Angermünde Gegründet VO Markgraifen A
bert VON Brandenburg 19251 IUr Prämonstratenser beım
rte Palıtz 260 VO den Markoraien Johann und tIto
ML (C'isterziensern Desetzt die DD den See Ooryn ı1Der-
s1iedelten besiedelt VOoOnN Lehnın Aufgeh 1540 Ure Kur-
Uurs Joachım l Kirche und Kloster sInd Rulnen

Chretz Kerz
1bz (@1p1. C1Ips in Hılcon1a Szepes
(lercz ( Afca Circensis (irnensis ADbhbh /ircz
Cinna (iomer /Zıinna
(CCirıc (irıce (iiriche Cirıtz SZECZYIZYiC
1S1INU 1SUNUu Hardehausen
(4WVitas Del Chorin
ara am - omM DAa um lara um ogıla
lara Vallıs (Austriae) /wett]
Clausberg Dünamünde.
Claustrum, \ C(laustralis Abb,., (laustrum Novum

Himmerod.
Clostercamp Neuenkamp
Closternienberg Neuberg
CClotaw Vlotho
Colbar Colbatıum (‚olbath Colbıtz Kolbaz
oell LOcus Himmelstädt
o0ell OTrta Mımmelpforte
CCorona Corona AÄAurea der Spinea (joldenkron
(CCorona Nova Coronaw Coronovia Korono0woO
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Creberstorpe, Crevestorp Himmelstädt.
Cresobor, (.ressauboriense Mon., Cressowbor, (C'T!1SSOW S. (irußau
(Currebutzne Stüuürzelbronn
Cyriaksßb CI Q IDI(eyA Ma1nz, Kamburg, Merzogt Meıiningen.

Gegründet 1200° aufgehoben 1540 Näheres
bekannt.

CZ1kador (zikador: apdtsaQ, Bdthaszek Chichador zek
1)167 Fünftfkirchen PEeCs Kom olna Ungarn eute Dat-
taszek Gegründet VO Önıg (jelza 129 besiedelt VOINl
Heıiligenkreuz 1526 VON den T1ürken ZerstOrt [Iie 1653 VCI-
suchte Wiederherstellung Wr ohne Erfolg

siehe auch
Daberam !)aberau [Dabraen Dalaron I1)o0oberan
Daberlugense (CCoen abrılug Dobriluek
abraham Abraham
IDDanemunde Dünamünde.
Dargeun, Dargunium, aQuUm, Dargnon, Dargnen Ya-

iron ened1 1107Z. SCHWELNN: Rokıtnitz Del
ILDemmın Großherzogtum Mecklenburg (Irüher Pommern)
Gegründet Juniı 1R 1E e die eTeute otımar,;
Miregraw und onich; besiede VOTI ESfOm (Dänemark).
1198 mußten die Önche ilnehen, 1200 neubesetzt VO DIeP
Deran; auigehoben 15592 HEC Merzog Johann TecCc

Mecklenburg, Jetz SChloß, Kırche evangelisch.
[)eberan 1)oberan

C ‚Q Castrum Marıae, Derendurg, Dernebritus.
Patron AÄAndreas 1)167. HMıldesheim; Innerste,

be1 W oldenberg, PYrovinz Hannover pri 1143 ON den
(jraien Hermann und Heinrich Winzenberg Iür Augu-
stiner- Chorherren gegründet, VO  — Nonnen gleichen (I)rdens
bIs 1443 bewohnt.
NUSs Hıldesheim ('isterzienser-Nonnen CIMr

Am 2 Maärz Bischoi{i Mag-
der Re-

tormationszelit vertrieben Kurfürsterzbischo{f Ferdinand VOTNl
Köln S1bt 1643 den ('isterziensern zurück und besetzt E
1651 mM1 Mönchen VOIl Altenberg Auigehoben 1803 chenkt
ÖNnIg eorg {17 VOIN England die el 1814 dem (ijraten
Münster. Kirche abgebrochen, Kloster umgebaut.

Da ıboden Ders, Mons {Sibodi, auch Abbaltıa ISLOO0dt,
Patron Dıisıbod LMOZLSLOOdL, Dissenberg.

Ma1nz; AIl Zusammenfluß der lan und Nahe, bayerische
Rheinpfalz. Fnde des Jahrhunderts VO Disibod für
Benediktine gegründelt; OLTE 095 Chorherrenstitt; 10095
DIS wieder Benediktine 12590 beruft Erzbischoit (Jer=-
ard ('isterzienser Besiedelt VON ÖOtterberg Auigehoben
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162022371559 V Merzog oligang VOTI /Z/weibrücken
Benediktiner. 1640 —48 (isterzienser. Nur mehr wenige Rut1-
He vorhanden.

M, Dobranum, Deberan, oOberin, 0Ora, Altdoberan,
Althof. 1)1627. Schwerin; Dobr, westlich VOIl Rostock
1m Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. Gegründet VON

1edelt Von Amelunxborn Maärz E November 1470Merzog Pribislaw VON Mecklenburg 1171 in Alt-Hofi; De-

VO den He1iden zerstÖrt, HLG Merzog Heinrich den LÖöwen
11806 in Doberan neugegründet. Aufgehoben VO Merzog
Johann PE VOIN Mecklenburg 1902 Kloster abge-
brochen Die herrliche, gotische Kirche erhalten

Dobrilue k, Dobraluca, Doberlucium, Doberloch, Berluch,
Borbelaja. 1102Z. Meißen; Ober,; Kreis LucCkau, Provınz
Brandenburg. Gegründet VOIN arkgra Theodorich 88l VO  E
eiben Maı 1165; besiedelt von Volkerode Auigehoben VO
uriurs Johann Friedrich VON Sachsen 1540 Vom Kloster
1UT wenige este erhalten, Kırche restauriert.

IDomus Marıiae Scharnbec
TODHIAC (jotteszelle

© Mons Nicolat, Clausberg, Dinemonde, DIia-
inent, Drinemund. Yatron St 1KO1aQUSs [)1iözese
Riga; Del1 Riıga Aall der Dünamündung, Livland Gegründet
VOonN Bischof Albert 1—1 besiedelt VON Piorta und

Julı 1208 bezogen; QOINZ 1305 den Deutschorden
ber [ )ie önche ließen sich 1310 1ın S Reval
(Esthland) nıeder und wurden Stolpe unterstellt; 1343 wurden
In 1S Öönche VO  s den aufrührerischen Bauern CI-

mordet; 1561 schwedisch; 16092 dıie Önche on en
olen ZTaUuUsamı geftÖötet; 17606 es ZersStOrLt

upplıca oplitza.

Eberbach: Eberbacum, erbach, Aeberbacıum, Apribacum,
Erbach, UEFDOACı |)162Z. Mainz; 1mM eingau Del ville,
TOV Hessen-Nassau; gegründet 1416 HIC Frzbischof A
Dert VON Maınz TUr Augustiner-Chorherren; 1131
Cisterzienser ein; bestiedelt VON (CClaiırvaux September DC-
nannten Jahres; auigehoben Februar 1803 DIie Kırche 1enN
als katholische Pfarrkirche, die (jebäude als GenesungsheimIUr Unteroffiziere

E5BTaCcCH, Ebracum, Aprocum Insula, Eboracım, bra DDI62Z.
ürzburg, jetz Bamberg; der Mıiıttelebrach 1im Steiger-
wald, Oberfranken, Bayern; gegründet VOIN den en Berno
und Richwin on Eberau 1im re 1LE besiedel? von
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Morimund noch ıIn demselben 10© Reichsprälatur ; auige-
en Maı 1803 1116 die bayriısche Reglerung. Kirche
und Kloster ohl erhalten; letzteres Strafanstalt Iur Männer.

Eckenweıher Maulbronn
11€e€ Sedlietz
Or es, FEorerium, de Aegris, FQÜa, E2Y€, Eoresch, €eDIS.

I HOZ Czanäad; Maros, Komitat OTronta (Ba 1n IUN-
arn ; gegründet 1119 VON Önig Bela 88 VO  — Ungarn
und VON Andreas I1 doUert: besiedelt VOoO ontigny (Dep
onne) 1187/ oder 1189; 15206 VOIN en Tuüurken zerstort

EI@eENa,; L  A, Heilida, Daruvar, ELda, Eldenow, IlIda 1)167.
Kammin; Flusse Rick Elde Del 6i  iswalde 1n Pommernn;
gegründet 11099 VO den AdUus Dargun vertriebenen C:istefr=-
ziensern, Dargun; aufgehoben 1535 B R Merzog Philıpp
VOIN Rommern. Das Kloster 1638 VOIN den chweden CI -

Emelevıtz Himmelwitz
brannt; seitner Rumen.

Endela / wettl
ENSeISZEIT Cella-Angelorum, ngelica, Ingels-Cell.

[)162Z. P”assau, Jetz LINZ; an echten Donauter unterhalb Passau
Oberösterreich ; gegründet VO Passauer Bischoif ernnhar
VO Tambac 1m März 12953° besiedelt VOT Wiılhering 1205
oder 12906; auigehoben 21 LDezember 1786 Urc Kailser
0SE I1 Kırche und Kloster ziemlich erhalten 1ın Privat:
besı1ıitz

FD  1  J TE ROSE Patron St Nikolaus. WDIOZ: Veszprim;
bel Stuhlweißenburg, Komuitat Fehe rsprünglıch enedıl
tinerkloster, seit August 1238 den Karthäusern gehörıig ;
ach deren Vertreibung: Urc dıe JIataren iuhrte der
(jraner Erzbischof Stephan Bancza 1252 ('isterzienser
eIN; besiedelt VON oplıtza. Wahrscheinlich 1526 VON
den Türken ZersStOTTt.

Lremitarum LOCUS W aldsassen
LErem1us Kerz.
Erinhain, runhayn Grünhain.
Erswicesen, Erswich Hardehausen
sterbac, Estrebath, Fisterbach Heisterbac
LEstorceborne, Estourzebourne Stürzelbronn.
Euchela, Eutela, FEuthela Z wettl
uerbach, Euerbrach, Eyrbach erbDaCcC
Eußerthal, Uterina-Vallis, Eußeisthal, Hustristal Pa-

iron Yetirus [D162Z. Speier; bel Annwelıler in der Day-
rischen alZz; gegründet VO Stephan VO  am} örlheim, seliner
emahlın Gepa und Tochter Adegard 148 be1l öÖrlheım,

2 März 1150 ach Eußerthgl verlegt; ybesiedelt VON
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W eıler-  ettnach 550 die önche He den Kurfürsten
Friedrich 881 VON der DPifalz vertrieben ; 1620 kamen wıieder
Cisterzienser, dazwıischen 6306 Jesuiten ; 1648 die (ister-
zienser Tur immer vertrieben. Kloster STEe HIC mehr; VON
der Kirche LLUTr der Chor; 1en als katholische Pfarrkirche

LEzek 71KAQOr.

siehe auch
a  enau, Valkend, Falkeno0W Foltana, Muko |67.

Dorpat; in I! ıvland bel Dorpat; gegründet VO orpaterBischof Hermann 1254 bestiedelt VON Pforta Von den
Russen 1558 zerstÖrt; kaum nennenswerte Veberreste VOT-
handen

Falkenrede Walkenried
Fehlen Przmet
elixX Vallıs Koronowo.
Flienisberg Frienisberg.
Folkodesrode, Forulteronde, Foulkerande Volkenrode
Foltana Falkenau
ons Amelungi melunxborn

Mariae Stürzelbronn
Marlae, ad Föntes Mar1anos, Fontes Landstraß

eg1S, OoNnNs regalıs Königsbrunn.1V1 Bronnbach.
Salutis Heilsbronn

Forstenfeld Fürstenfeld
Frauenbrunn Landstraß:
Frauensaal Schlierbach
FrTeISsdOTI, Freistorfium, reidorf, Fustorff. FIIOZ Meiz;

VONNied Kr. Bolchen, Deutsch- Lothringen; gegründetVıirrıch VON alcour 130 Iur Regularkanoniker, deren
Stelle Cisterziensernonnen, dann vielleicht Karthäuser und
nochmals Cisterzienserinnen traten ; 1470 (Zisterzienser-
mönche eın besiedelt wahrscheinlich VOIN Morimund. Auf-
gehoben 1790 in der Iranzösischen RevoOlution ; Kırche CI-halten (?)

1Ss D Aurora, Brenesberg, FLienisberg, Veneris Mons.[DDIGZ. Konstanz: 1mM Kanton ern be] SCCcdOft Schweiz (je-
grundet Mal 1138 vom (jirafen Udalhard VON SO-
SCr Desiedelt VON Lützel 1m undgau. Aufgehoben vonder ern 1528° Jetz oroße Armenanstalt.Fürstenfeld Campus-Principis oder Principum, Forstenfeld.DI6z. Freising d. Amper Del TuC Oberbayern; gegründetVON Merzog LUdWIg I1 dem Strengen 1258 in 4] Del Alblıng,August 1161 nach Olching der mper, August
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1163 selnen jetzigen Platz ver] egt; besiedelt VOI] Alders-
bach Auigehoben 8r Februar 1803 von der bayrischen Re-
g1erung Kirche kgl Hofkirche, Kloster kgl Unteroffiziers-
schule

Fürstenzell, Cella-Principis der Principum. / Yatron
St. Laurentius. 1)i62z. Passau; 1mM Rottale üdlich VON

Passau, Niederbayern ; gegründet VO LDomherrn ÜFW
VOTN Yassal 1274 Mitstitter WIrd 1276 Merzog Heinrich
VOIl Nıederbayern ; besiedelt VOIN Aldersbach Aufigehoben

März 1803 SBEHe) dıie bayrische Regierung. Kirche ist
Jetz Pfarrkırche, das Kloster teilweise in Privatbesi’tz.

dr

Garnel, (jarnerium Werschweller.
(Jarzanum, AarnSeEe. DIOZ: Pomesanılen; bei Marienwerder

in den Pomerellen, Westpreußen. [DDer Kıtter Theodorich
„Stange“ plante hier prı 1285 eine rundung, die
aber HIC ziustande kam Pelplin sollte Mutterkloster WEeTl-
den (jarzanum SINg 1334 in den Besitz der 1SCHNOIe VON
Pomesanıen ber nd entstand hiıer : dıe (jarnsee.

GeEMENTZ, Gemelnicum, CGiemelnich Himmelwıitz
Vallis-Cella, GeOFrQL, Jorgenthal, Asolveroth,

Asolverode Patron Georg1us und ened1
DI6Z. Maınz; bel r  u  J Merzogtum Sachsen-Koburg-
(0)  A; gegründet MC} (jraien S1770 VOon Kefernburg
11492 iIrüher Asolveroth genannt, aut dem Georgenberge, Zzw1-
schen 1186 und 1193 1NSs 1al verlest: bestiedelt VON Moriımund;
1m Bauernkriege 1525 zerstöÖr(t, 15925 aufgehoben. Nur mehr
spärliche Rumen.

GeEOTSENZEIL: Cella Georgil ; Priorat Patron el
eorg. DI6Z. ürzburg; bel Wasungen, Merzogium
Sachsen-Meiningen; gegründet VO Edelmann TeCcCN-
terode; abhäng1ıg VO  a Georgental; 1m Bauernkriege 1525 ZCeI-

STÖTT, 1531 aufgehoben; alle Baulichkeıiten vernichtet.
Geterburch Utterberg.
1Va liva
Godolin, olm Ruhekloster.
(Gjods-Schole hlo

11 Sancta Coronda, Aurea Heiligenkron, Sche-
chisch ata Koruna; einst PDIOZ. Prag, jetz |)102Z. Budwels ;
d der oldau bel Krumau, üdböhmen; gegründet voN

RDE Vicariaius Bohemiae ei Moravıae gehörten : Goläenl<ron‚
Frauenklöster : Frauental, Tischnowitz, Altbrüunn und MarientalMohenfurt, Königssaal, euzelle, Plaß, Ussegg, Saar, Sedlez, Welehrad, erner die
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Önig Ottokar VON Böhmen 12083 besiedelt VON eiligen-
kreuz anfangs pr1 1205, seit ORI der Visıtation VON Plaß
Uunterste Aufigehoben November 1785 UrFc Kalser
oSse 55 jetz 1m Besitz der Fuüursten Schwarzenberg.

KUuLYeVO.
(jottesthal Säusenstein.
Gotteszelt. ella-Det, Drolßah. LD1Ö2Z. Regensburg‘; Del Ruh-

mannsielden ınterhalb Deggendorf, Niederbayern; gegruüundet
VO Edelmanne Heinrich VON Öllıng Julı 1285; be-
1edelt von Aldersbach, ursprünglıch Priorat, selit 1320 el
Auigehoben Maäarz 1803 VOIN der bayerischen Kegilerung;
Klosterkirche jetzt Pfarrkirche, dıe €]1 harınO Das Klo-
ster 1830 tast D allzZ verbrannt, die este dienen als Schule

Uradis, Gradıiltz, (jraetz Hradıt
(jratia Wel Montheron und Skalıtz
St. ar Szentgotthard. 1)1627Z. RKAAD Jetz' Steinamanger, KO-

mM112 E1isenstadi, Ungarn; (@20 Bela 1{1 1154 erbaut. /uerst
VON Iroisiontaiınes (Irıum Tontanus) und ann VOIN Rein an-
Q1g9, geriet 1in weltliche n und Sschlıe  L 1n Verfall; 1723
rhielt CS FEmmerich zaky ach dessen 1lod kam unter
Abt Robert Leeb HEL 1SENKTEUZ mit dem 65 DIS Zzu

November 1878 vereinigt blieb Se1it dieser Zeıt gehört
ar MT inkorporierten Stiftspfarren nach SAPOZ

(irevenbruchtium. PrioratGrevenbBrö1teh: alıus-Comitis,
[167Z. Köln; KreIis Düsseldorf, Rheinprovinz; gegründet von
alram VON Kessel 1281 tur Wılhelmiter; seit 1628 (LISteT-
zienser: besiedelt Von Altenberg‘; aufgehoben. 1803 Kırche
erhalten

Giroßburlo urlo
Großlützel Lützel

u Grunhemiuum, Grimelheim, (Gromham, Hervangen,
Erinhain. D162Z. aumburg, Kreıis Zwickau, Königreich Sach-
S{  - Gegründet: VOIMNM Burggraifen einhar: I1 VON Meißen
um 12308 besiedelt VON Sittichenbach; auifgehoöben 15306
Mre Merzog Heinrich VOoON Sachsen; Jelz Fabrik

(IiFrisso VId, Cresfobor, CFLSSO W, (jiratia Virg. DI67Z.
Breslau, bel Landeshut in Schlesien Ursprünglic Einsiedelei,
('resofbor geheihen; 1238 AIr Herzog Heıinrich VON e-
s1ien nıt Benediktinern Aaus Opatowitz in Böhmen DesSeElT:;
Herzog Bolko 1edelt 1209 ('isterzienser d bestedelt VOoN
HMeinrichau; Jurstliche en 1426 VON den Husiten, 1633
VON en Schweden ZeErStÖTT; auigehoben November 1810
111 Önıg Friedrich Wılhelm VON Preußen. Kirche jetz
Pfarrkıirche; Kloster baulıch erhalten

u  sta  y (jutstaed Lügumkloster.
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nt bel Krossen ÖOder, Niederlausıitz, Pro-
V1nz Brandenburg. ropstei VON Leu DuUuSs

(jüterstein, ad Lapides |DJ(oyA Konstanz; bel Fac  ?
Württemberg. Hıer gründete Kardinalbıischof Konrad VOIN
4€ 1226 ein Cisterzienserkloster, das aber ilıcht
emporkam und wurdee ropstel VonNn /wiefalten
und 1450 Karthäuserkloster.

Hagelsbronnen, Hahiılsburnin, Haspriımium Heıilsbronn
Maımerode, Hammut, Hannerod Hımmerod.
Malina, egen, Aegend, agenda, AlSs-, ULisSOurg, Aulisperg,

Beghenda, Dulesburg. [)167. Mainz; Del Öhnbach, KreIls
Frankenberg, Provınz Hessen-Nassau. 1140 erster Gründungs-
versuch 11rC. den (jraten 0ODPDO VON Reichenbac mit
Mönchen VON Kamp; eEUC ründung 1188 Uure den Cjra=
ten Heinrich VON Ziegenhagen zuerst in Aulesburg, annn
Altenhaina und 127901 jetziıgen Ofte; Desiedelt VON en-
berg Auigehoben UreC den Landgraifen Philipp VOTN Messen
9216 se1it 1533 Anstalt tur CGjeisteskranke und Bresthafite

[Tamelspringe. DI6Z. ınden; Süntelgebirge, Schaumburg-
L1dpeE Hıer wollte 1306 LOoccum eın Kloster ogründen;
Merzog TeCcC und TIC VOTN Sachsen schenkten den
rund; 1318 weıihte Bischof LDietmar 1St die Kırche,
doch die el kam HIC zustande.

Hardehustium, Ardenustium, Barchusen, Ben-
HINDhAUSEN, CISINUL, Erswich, Harswite-, Hierdhausen. 19)167.
P’äderborn; Del Warburg, üdlich VO Paderborn, Westfalen
Gegründet VON Bischof Bernhard VOTIN (Jesede Vo ader-
Dorn 1140 besiedelt VO  — Kamp Auigehoben Februar
1803 VON der preußischen Regierung; Kırche abgebrochen,
Klostergebäude Staatsdomänen

Harsewinkel, Hauswinkel Marienield
FHautcret, Altacristda, Acres(T, Alrest, Altecres(T, Altus-Crescens,

Aucres, Ocre, Oxcrezt. [16Z. Lausanne; Del evey,
Kanton aa  d SchweIiz Gegründet VOIN Bischof (Ju1do
VO  —_ | ausanne 14, arz 11453° bestiedelt Von erlheu (Dep
Haute-5Saone}; aufgehoben VON ern 1536 1 798 Spital und
Armenhaus, Jetz jede Spur verschwunden.

Alta-Rıipa, Altenretf, Haulte-Rive 1MOZ: rel-
Schweiz.burg- Lausanne; bel reiburg, Gegründet Vo

(jraien Wılhelm VON ana, Februar 11586 besiedelt

Zum WT U: Elsaß-Breisgau-Schweiz gehörte: aute-Riıive, Lützel,
Neuburg, Pairıis, JTennenbach, St. an In Luzern und Wettingen.
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erlheu Auigehoben VO  —_ der Freiburger Kegierung 31
März 18485; Kloster Jjetz Lehrerseminar, K1  che ohl EI-
halten

Mebera, Tra Ebrach
Meberbach, Hervebach erDac
Meg1s, HegrIs, Megeriense NO  m

FHeiligenield, Sacer-Campus, OoONM1SC Svafte ole. [D167.
und Bez.-M Königgräitz, Böhmen Stifter und Jahr unbekannt,
bestiedelt wahrscheinlich VON Nepomuk. Im November 1420
VON den Husıten zerstÖrt; 1845 eine SDUF des osters wıieder
geiunden.

Heiligenkreuz, SE C(FUX IN ‘9 HI Kreuz IM Wiener-
wald, Sattelbach 1NS |167. Yassau, jetz Wıen;- Sattel-
bach bel aden, Niederösterreich. Gegründet VON Merzog
Leopold dem eiligen VON (Jesterreic ‚85 Sept 1L135S5% DEe:=
1edelt VON Morimund. 126 entsandte die ersten Mönchskolo-
nıen nach Zwetil, Lilientfeld, Baumgartenberg, Cziıcador,
Marıenberg (Borsmonoster), (Gjoldenkron und Neuberg, eitete
das Colleg1um Bernardinum bel SE 1kO1lauUus 1n Wıen
bIs 1625 und die ungarische el St ATı 1734
bIs 1878 mıt inkorporierten Pfarren inne. Seit 1579 ist
mit dem Stifte auch das eu STEer in Wıener-Neu  tadt VCI-
einigt. Das versieht eine größere HMauslehranstalt, ein
Untergymnasıum und Piarren

Heiligenkron Goldenkron
Heılig-Kreuz in Ungarn Sancta-Crux
MeilsbrONnN, Fons-Salutis, Ales-, FONNO, agels-, Ha-

lisbrunnin. Patron St Jakobus Ma)j \DIIeYA Bich-
STa der Schwabach bel Ansbach, Mittelfiranken, Bayern.
Gegründet VO Bischof tto VON Bamberg 1132, be-
1edelt VON LEbrach; ein 1 in dem Wıssenschaft und Uus1
Ilzeit ogrobe ieSE tanden; auifgehoben 11IEC die Mark-
orafen VOIN Brandenburg-AÄnsbach R ISS stehen
och besonders dıe herrliche Kırche, das Refektorium kath.
Pfarrkirche), dıe €e1 Museum)
teste

und der Westilügel Fron-
Meimrode, Heıinrode Himmerod.
HMeinriıchau: Henrichowium, Euricone, Penreichum. DIOZ.

Breslau; au Del ünsterberg, Schlesien Gegründet
VO einem Breslauer Kanonıikus 1kolaus, besiedelt VOIN
Leubus Maı L2927. Ur 14728 VOIl den Husıten geplündert;auigehoben November 1810 Urc Önig Friedrich H
helm I1T VON Preußen Kam Al das nıederländische KÖN1gS-haus; Kirche und Kloster gut erhalten

te SE eLFlL, Eisterbach; Sterbac, USLer-
Studien Mitteilungen (1915)
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bach Patron DPetrus DDI167 öln jebenge-
irge Del onn Rheinprovinz Ursprünglic Augustinerein-
s1edelel aul dem Stromberg, iuührte Erzbischofif Philipp Von
Heinsberg Maärz 115859 ('isterzienser VOIl H1ımmerode CImh
1193 en Fuß des Berges den He1isterbac verlegt ART-
gehoben 1803 abgebrochen 1810 Von der Kıirche sStTe
11UTr mehr die eruhmte Chorruine

Hemelstede Himmelstädt
Hemmersbach Bottenbroich
Hermick Hernuck Buch
Herre Iba Dominorum Albanum, auch bba sSba

17167 SpeIler Jetz Rottenburg; der Alb Del Neuenburg
der badisch württembergischen (jrenze W ürttemberg

Gegründet VO (irafen Berchtold VO Lberstein März 47
besiedelt VON Neuburg sa aufgehoben Oktober 1535
UrcC Herzog Ulrich VON W ürttemberg‘; 1547 DIS Dez 1555
wieder (isterzienser ebenso 1620 bis Jänner 1640 Vom
Kloster stehen CINI£SC UVeberreste VON der Kirche die VOÖFr-

das SO< „Paradıes“
Herren Uda ude
HMervangen HMerunagen Grünhagen
1ddensöe ST LIROLAUS Hiddensee, Heydenzen Campus

SEL Nicolat Patron 1KO1lAaUuUs 1LMOZ (
(Dänemark) aut der gleichnamiıgen Nnse WESTIC VON ügen
Pommern Gegründet VO Kugenfürsten 1zlav und dem
hbte Arnold VO Neuenkamp 12906, besiedelt VON Neuen-

VON Pommernkamp; aufgehoben V Merzog IHpp I:
1530; es zerstort.

Hılarıa, Mylarıa Wılhering
Heilıda Heldena FEldena

Hıldehusen Bildhausen
immelpijorte Oell Ora [)167 und Provınz Brandenburg,

der Uckermark Del Lychen gegründet VO Markgraien
Albert 88| VOIN Brandenburg November 12909 besiedelt
VON LKehnin; aufgehoben VON UriIurs Joachım rTran-
denburg 1541; Kırche Ru  r  ne

immelrat, Hımminerat, MCymmenrot Himmerod.
Hımmelstädt, E DCUS- oeli, Crebersdorpe, Creverstorph emel-

SZIE| D Kammın Brandenburg Neumark Gegründet
VO Markgraiten Albert JI Mai 1300 ursprünglich rte
C eversdoöti besiedelt VON Kolbaz:; die erst VO Mark-
grafen tto 111 1368 rbaute e1 teilte das Schicksal VONN

Mımmelpforte
Hımmelwiıtz (jemelnicum, Emeleviz polnisc Gemelnice,

Chelmnick Patron |DIIOY Breslau KreIis
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Groß-Strehlitz, Schlesien, ubchen Himmelwıtz (je-
gründet Vo Merzog oleslaus VON Oppeln, besiedelt VON

Rauden; 1el VOIN Bränden heimgesucht; aufgehoben 1m
November 1810; Kırche 1enN als Pfarrkirche

Himmerod, Hemmenrodtum, Camerode, Heim-, Hein-, Henm-
mMmerod. 1)162Z. Jrier; be1l 1E 1in der ıfel, Rheinprovinz.

albero VOIN MontreuilGegründet VOIN Frzbischof
und TIrıer 1134 zuerst 1mM rte Winterbach bel
Pfakzel: 1138 seinen eutigen YPlatz Salm{fiuß VCI-

er besiedelt VOoNn CTHAHVAaUxX (Dep Aube an einst in
grober Kes aufgehoben 18502; Kırche und Kloster ein
Trümmerfeld.

Hohenifurth, Altovadım, Hachenfurt, böhmisch Vischi-Brod. 1)1627.
Prag JelZ Budweiıls; echten ter der oldau, bel Krum-
INau in dböhmen Gegründet Junı 1250 VO  —_ DPeter
Wok VON Rosenberg, bestedelt VON Wiılhering. I)Iie Vogtel
War bel den Merren VO  a Rosenberg, ann bel den rel-
herren VO  e Eggenbergz un schließlich (  LEL  ) Del
den Fürsten VOT Schwarzenberg. Hohentfurth entging 1790
m1t geNaAUCT Not der Aufhebung. S versieht 1L Pfarreien
und 7U Giroßte1i das eutsche Obergymnasıum In Budwe1ls
18091 1900 WAar Sıitz des eneralabte des gesamten Cister-
zienserordens.

Honesta-Vallıs de Posega Posaga
Hors Kerz.
Hortus Marıiae urlo
Hosewinkel, Hoswıinkla Marienfifeld
Hradıst, Gradieium, Cardicestum, deutsch Münchengrätz.

II6Z. Prag, jetz Leitmeritz; der Iser bel Münchengrä(i(z,
ordböhmen Gegründet VO en Hermann VON Ralsko

September ILLE besiedelt VO Plaß Am prı 1420
VOIl den Husıten völlıg dem oden gleichgemacht.

I10de, Portis Marıae, Monnikehude, Berchdorpe, ErDE-
dorf, Herren-Uda IMO7Z Bremen, zwischen Oldenburg und
der Bremer (jraischait Delmenhorst; ursprünglıch in Berche-
orpe gegründet warscheinlich VO (jraten Maurıitius Von
Oldenburg 11906, wurden ach ude verlegt 1252 besiedelt
wahrscheinlich VON Mariental bel Halberstadt; aufgehoben
1530356 ur 153585 zerSstOrt; 1Ur wenıige Ruimen.

Hutristal Eußerthal

Jaroslaue, Jeroslaue Kasımıir.
f_)‚ Schola-Det, Gods-Schole, Jjle, Jlavia. Patron an

1KO1AUS [)162Z. Bremen; bel Aurich, Ostiriesland, idan-
2*
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VGL (jestiftet VOIN Abt Wigbold von Adwert 1n Westiries-
and (Holland 1226 1mM Fe 152 7/ eWwOoZ ral Johann
VOIN (Jstfriesland die Öönche Zu zug Von der el
1st nıchts mehr vorhanden.

[larıa, Vlarıa Wilhering.
Ida (In acla) Fldena
Ilgenthal Buch
nch enhoien, ropstel. |)10O27Z. ugsburg; De1 Aiéhach‚ ber-

ba C111 fOo St Leonhard-Wallfahrt, kam 1266 in den De-
s1t7 Fürstenfelds; wurde mıiıt iıhm aufgehoben; ce1t S06 selb-
ständige Pfarrei

Ingels-Cell Engelszell.
Inlemmiın Lehmin
Insula Aegı1dil, Zagrabia-Pulcra Schönau
Johannisthal, Vallis Sanctı ohannis, Priorat Patron

St ohannes der Täuter. DI6Z. Maınz; Vor Eisenach,
Sachsen-Weimar:. Gegründet 1:252 VO Mönche (jerhard
Atze, bestedelt VON Georgenthal. 15925 1im Bauernkriege el
StÖTT; 1526 20 aufgehoben; die (jebäude sind alle VeT-
nıchtet

Jorginthal, Jurginthal, Jorisbergense I1MNON Georgenthal.
IS I, Iserenhagen, Isubaghen. |102Z. Hildesheim; TOV

Mannover, Kr. Lüneburg, bel Gifhorn; 124 in Altısenhagen
Von der Pfalzgräfin gnes VOIN e TUr ('isterzienser
gegründet, besiedelt VOIN Rıddagshausen. 1261 nach Ma-
rienrode bel Hildesheim verlegt; in Isenhagen ziehen (.ister-
zienserinnen eIn; 1540 säkularısıiert, JetZ protestantisches
Damenstift.

us-Reg1s Ruhekloster.
uterbog, Jutrebuch /11nN1N9.

|  I siehe auch

Kaisheim, Caesarea, Caysen, Caypsen, eigisheim. DIGOZ.
ugsburg; be1l Donauwörth, bayerisch chwaben Gegründet
VO (jraien Heinrich VO Lechsgemünd, seiner ema  1n
Lu1ikard und ihrem ne Volkrad 1153; besiedelt VON
Lützel 1134 eruhmte und angesehene Reichsprälatur. A
gehoben (J)ktober 18092 durch dıe bayrische Regierung.
DIie Kırche 1en als Pfarrkırche, das Kloster 1st Jetz C{
haus.

Kamenz, Camencium, Arenae Coenobium, polnisch Kamlte-
1CH. Patron St Prokopius. [)167. Breslau; der
e1 bel Frankenstein, Schlesien rsprünglich eine Ka-
pelE des Prokopius, se1it Jun1ı 1208 ugustinerchor-
herrnstift; Jänner 12309 Bischoif IThomas VON TeSs-



AAVerzeichni1s der deutschen Cisterzienser-Abteien und Priorate.

lau Cisterzienser Aaus Leubus- eın. Auigehoben DD November
1810 VUFEG Könlg Friedrich ilhelim IIl VON Preußen; alle
Bauten m1t Ausnahme der Kırche 1817 abgebrannt; das

Preuben
Klostergut 1im Besitze der Famıilie des Prinzen TeC VON

Kamp, Alten-Camp, Vetus-Campus, Aldeveld, Campus Martae.
[)102Z. Köln; bel einber Niederrheıin gelegen (je-

ründet VO  —_ Frzbischoft Friedrich VOII Köln, besiedelt VOIl

orımund, zuerst 31 Jänner 1123 in Köln, bald in Kamp
eingeführt. Ist das erste eutische Cisterzienserkloster. Auft
gehoben 18092 von der französischen Regierung; noch ste
die Kirche und eın geringer . Kest der Klosterbauten

Kappel, GCapella, Capellen,. |D3(eyA KONSTLANZ, Jelz CHhuf; am
Westabange des 1S, Kanton ZÜüriIch, SchweIlz Gegründet
VO den Yel Brüdern VON Fschenbach: Konrad, Abt VON

Murbach, Ulrich, Propst Luzern, und Walter VOoON chna-
belburg, besiedelt Juni 1185 VOIN Haute-Rive; 1at 1527
sich selbst aufgehoben; das Kloster jetz Armenanstalt

Kasimir, Jaroslaue, Jeroslaue. |DJ(oyA Breslau; ropstel be1i
Oberglogau der Taduna 1n Oberschlesien. Bischof aros-
laus VON Breslau wollte hler 1201 eın Kloster gründen, mıit
Mönchen VOI Piorta besetzen und Jaroslaue benennen. In-
olge se1nes es 292 Jänner 1201 kam der Besitz Leubus,
W as Merzog Kasımıir VO  — Oppeln 1220 bestätigte. DIie ropstel
Trhielt selinen Namen Kasımıir.

Kaulenifeld Riddagshausen.
KeTtZ; Candela, Chretz, Fremus Hors. Ursprünglic IMOZ.

Siebenbürgen, nachher Gran; lınken ter der uta
östlıch VON Hermannstadt Gegründet VOoN Önıg Andreas I1
oder Fmerich VO Ungarn 1.202, besiedelt von Egres. egen
völliıgen inneren erTalls VO  a Önig 14S Corvinus
Februar 1474 aufgehoben; 1L1UT mehr Ruinen.

Klein-Lützel, Lucella Minor. 11627. KOonstanz; Kanton Solo-
urn, Schweiz, östlıch VO  — Lützel ehörte se1it 1140 der
ei ach verschıedenen en d se1it 1505 ropstel VON
Lützel bIs dessen Aufhebung 1790

KöN19S5BTONN, Fons-Regius, -Regalis [DIOZ: ugsburg, jetz
Rottenburg; 1m Brenztal bel alen, Württemberg. Gegründet

ulı 1302 VON Önig reCc 5 bestedelt VO  — alem
Aprı 15592 brannte arkgra TeC Alkıbiades VOIN

Brandenburg das Kloster nıeder; Jun1ı 1553 auifgehoben
VOINI Herzog Ulrich VON ürttemberg; 1620 wieder cister-
zienserisch bis 1648; Klosterbauten Jetz Eisenwerk; est
umgebaut.

Königssaal, Aula-Regia, Priwlak, böhmisch FYAaASLiaV. D1Ö-
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udlıch VOIlI rag GjegründetZesSC Prag; der oldau
VON Önıg Wenzeslaus VOI Böhmen 1201 besiedelt VO
Sedietz prı 5202 Auigehoben urc Kaliser Ose 8
1785 Kırche vortreiflich ernalten Kloster Bes1tz der
fürstlichen Famıilie Oettingen--Wallerstein; vielT1ac verändert.

Kolbaz, Mera-Vallis, Calwitium, Caboitium, GColbar, olba-
FLILM. 1)167. Kammin; der one De] Greifenhagen, Pom-
MErn Gegründet VO Pommernfifürsten Wratislaus I8 IS
besiedelt VO  —_ Esrom Februar FE/5 Aufgehoben
1536 Kloster orößtenteıls zerstOÖrt Kırche teilwelse abge-
brannt, e1ls profaniert; hor und Querschilif dienen dem
protestantischen (jottesdienst

O COorono0Vid, (‚OFrOonda NOVda, ELLX- allis, OIN1ISC
Krone, Bischo VLAd, Pissama. Patron ATı
DI6z Kalisch, Jetz (jnesen PYPosen der TOV Posen nÖörd-
iıch VOoN romberg Tra Gegründet Bessow Von
raf 1kO01aUs Schatzmeisters des Herzogs VOIN Kujawıen
1253 besiedelt on Sulejow (Bez etrikau, olen) xe
1250; prı 1288 VON Bischoif 1slaus VOIl Kujawılen,

die ähe der O: und 1308 aul deren echtes ier
verlegt 1370 entstan aut dem lIinken ter die Bes-
SOW, die se1t 1411 miıt dem Kloster den Namen Koronowo
annahm, gehörte VON 1580 ZUrTr polnischen Ordensprovinz.
ur auigehoben 1833

KOUTiIM, Kaurim. 1L)107Z. Prag‘; westlich VON olın, ropstel
Zu artın Von Ön1g Johann 1330 gegründet, dem
Stifte Sedlietz übergeben, aber schon 1410 untergegangen.

Kut] CV Privilegierte Agramer Omltat
Poze an  O© Marıa (jeburt 1Ns €l der (isterzienser
unter dem 1te de Pfarre bereıits V3 15341

Landstraßbß,; FOons Marıae, Frauenbrunn, Mariabrunn |)167
quileja, 1etzt Laibach ; urk Kraın. Gegründet
VON HMerzog ernnar: VON Kärnten 12206 besiedelt VON
iktring, eigentliche ründung ers MaI1i 1248 Auigehoben
Jänner 17806 Urc Kaliser Ose Kırche und Kloster legen
teilweise Rumen

angheım Langhemium LAuacCeEnSLS abb [)167 Bamberg;
udlich VON Lichtenfels ()beriranken Bayern Gegründet
UrC den H1 Bischof tto VON Bamberg August 1133
bestiedelt VvVon Ebrach Eines der berühmtesten deutschen
Cisterzienserklöster, brannte Mal 1802 ast vollständig N1e-
der‘; aufgehoben Jun1ı 1803 TE dıe bayrische eg1e-
TUuNg; der Prälatenstock ist Jjetz Brauerel.
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apıs Michaelis Michaelstein
Lehniın, Leninum, Inlemmin, Lanın. DIGÖZ. und Provınz Tan-

1im Kreise Zauche-Belzig. Gegründet VO Markgraiendenburg;
tto VON Brandenburg 1180, besiedelt VON Sittichenbach

prı 1185 aufgehoben 15492 e Uriurs Joachım 11.,
verfiel 65 Zzu Teil in Irüummer. Önlg Friedrich Wilhelm 11L
ordnete die Restauration der Kırche d die selt 18A1 g —
Ördert, 1877 vollendet wurde. Seit 1911 Diakonissenanstalt.

ekno, Lochna Wongrowitz.
Leubus, Luba, Lubens, Lebustium, Lerobus, Libussa Pa-

iron Ma] 1)107Z. Breslau; der der be1l
Wohlau, Preußisch-Schlesien; 1050 VOTl Önıg Kasiımir
VOIN olen  Iiur Kluniazenser gegründet. er schlesische Her
Z Boleslaus ang beruft Cisterzienser, besiedelt VOTL Yiorta

August 1163 der Rest olg 45 auigehoDben 3: NOoO-
vember 1810 [Die Klosterkirche 1en als katholische arr-
kırche, der herrliche Klosterbau er als rrenanstalt

1eEONLEZ, |102Z. Breslau, Schlesien Propstel Z h1 [) gnnes
des Osters 1L eubus 1700

Lilienfeld, Campililium, Lilgenveld. [DDIOZ. l”assau, jetz Sankt
Pölten; der TIraisen in Niederösterreich. Gegründet VON

HMerzog Leopold VII dem (Cilorreichen 1m prı 1202 bestiedelt
VOI Heiligenkreuz September 1206 Im a  re 650 e_

1e 6S die el /1rcz und verwaltete sS1e bIs 6090 Se1it
1680 besıitzt Lilienfeld die el Marıenberg Del (jüns.
LB aufgehoben Maärz 1780 HC Kaılser OÖSse IL,
wiederhergestellt 1m pr1 17790 Fs versieht He 14 PTfar-
reien und se1t 18092 eın Knabenkonvık miıt Gymnasıal-
lassen

LOCCUM, LuRd, a  U, Lothen Patron eor:
D162Z. inden; zwıischen dem Steinhuder Meer und der
Weser in der ehemaligen Herrschatt Calenberg, Hannover.
(jestiftet VO (jraten ran dem elteren Von Haller-
mund, besiedelt VON Volkenrode wahrscheinlich Julı
1163 Seit 1503 protestantisiert, se1t 1770 ein Predigerseminar ;

dessen Orstan och euteeine Qanz erhaltene bte
den 1te „Abt“

|_OCUS oell, LOcus [ el Himmelstätt
Mariae Mariensta

Ster, Locus-Det, SEA CGuftstaed, DIÖZ. Rıbe,
Jütland; nördlich von Tondern, TOV Schleswig. rsprung-
ich Kluniazenserdoppelkloster in eem be1 Rıbe, gegründet
1m 11 Jahrhundert; der Diözesanbischof{f Rudol{f beruft 1171

bestiedelt VON Herrenad (be]l HMelsingborg,Cisterzienser,
> Südschweden) Dezember L/33 L5 den (Irt verlegt,
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der den Namen Lügumkloster rhielt Auigehoben 1648
Restauration der (jebäude 1 die Wege geleıte

OFSCH Laurissa 1107 Worms; bel Heppenheim (iroßher-
zogtum Hessen Seit 7063 eruhnmte Benediktinerabte1l VON

aps Gregor prı 12392 den ( 1sterziensern VOIN
Schönau ZUrTr Reiorm überwiesen Schönau Irät 1233
Verpilichtungen erbac aD 10 Jänner 12458 übergab
aps Innozenz Lorsch den Prämonstratensern

L utzel Lucts auch Großlützel D167 ase Jetz 3R
Durg; der Lützel Sundgau bel j hart der
Schweizergrenze Gegründet ON en (jraiern Mugo Ama-
eus und Rıchard VOIN Montfaucon und deren Bi-
SC Berchtold VON asel, besiede VON Bellevaux (Dep
aute--Marne) Maärz 14322 Aufgehoben der IranzO-
sischen Revolution 1 /90; Kirche und Kloster Sind <
Erdboden verschwunden.

Margaretha Y”OornoO
Maria in Iba HMerrenalb

Buch Buch
CampIis Fürstenteld
ampo Kamp

de ONntTte Marienbergz OFTrS- Monostra
ONUDUS Sarmaticıis SZCZYTZYC.

OTr{Iu ude
alfalıa, Marılae

Marıabrunn Landstraß
Marı1asaal der Sonne Marıensaal Schlierbac
Mariastella Maristella Wettingen
Mariawald Nemus Martae, Maryenwolde Berscheid Priorat

DI6z Köln Del e1imbac Rheinlande 10 November 14580
Bottenbroich übergeben ZALE Versehung der Muttergottes
wallfahrt 1483 Priorat Aufgehoben der iranzösischen
Revolution TwIirbt 1861 der Trappistenabt Cphrem VO  A
Qelenberg; seither Priorat (ausgenommen 1375 1887 dieser
el

Mariae Novale -Roda Marienrode
V &IS Mariental und SDZCZYIZYC

Marienberg, ungarisch Borskees, Bors-Monostra Mons
Mariae 1167 Kaab Del (jüns Sopron Kom Ungarn
Gegründet VO Banus Dominıkus OIS 1194 bestedelt Von
HMeiligenkreuz Seit 1725 ropstel des Stiftes L1ılienteld

Marienfeld Campus Mariae, Marien-Campe, Hose-
winkel Di6öz Müuünster Kreise Warendorif 1 Westfalen
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Gegründet VON \X/id_ekind VOoON und dessen utter
uthrada, on Bernhard AB 1DDE, Ludger VON olden-
Derg gefördert, besiedelt November 1185 VON aradaeNnau-
SC  = Auigehoben 1803 ; Kırche und Kloster erhalten

Marienfließ Scharnebeck
Marienpforte Piorte
Marıenrode, ovale Marıae, Backenrode, Banchenrothe,

Basserod. [DIOZ. Hildesheim, bel Hildesheim. Ursprünglic
in Isenhagen (S anfangs 1245 gegründet, 1250 nach
Backenrode bel Hıldesheim UT Bischof Johann VO  —

Hildesheim verlegt und Mariıenrode genannt. Der ın Backen-
rode weilende Doppelkonvent der Augustiner und Augu-
stinerinnen MmMUu weıichen; aufgehoben 1538 [J)ie Kirche
1en A1S katholische Pfarrkirche, das Kloster ist umgebaut.

Marienrose Wisowı1tz.
Mariensee Chorin
Marienstatt, LOCUS Martae, Margenstaltt, auch Altenkloster

[)1OZ. Köln, Jetzt [)162Z. Limburg; der Nister 1im W ester-
wald, Hessen-Nassau. Gegründet VO Burggraien erhar
VON remberg und dessen emanlın el VON NA1Ss
DELS: besiedelt VonN Heisterbac 610] August 17245 in der
ähe der Pfarrei Kırburg, AD A den jetzıgen alz VEI®
legt Aufgehoben 1803, wiederhergestellt VO (Cisterzienser-
ST1 Wettingen-Mehrerau August 1855, neuerdings el
se1It Februar 1890; gehört ZUE schweizerisch-deutschen C 2
Kongregation.

Marien- IL eıiniıtz Teıinitz.
DA Vallis Martae, Mergenthal. IMOZ. Halber-

STa bel Melmstaädt im HMerzogtum Braunschweig. (je-
gründet VO Pfalzgrai Friedrich (0)8! Sachsen und SOm-
merschenburg, besiedelt VOoON Altenburg 1143; aufge-
en 1560 bIs 1745 protestantische Schule, 1153 1773
Lehrerseminar, jetz Staatsdomäne;; Kırche ernalten

Marienwalde, Nemus Martiae, arıwa Margenwalde.
DIGz Kammin ; bel1 Starıtz, Kreis Arnswalde, Provinz Branden-
burg (jestiftet VON den Markgraitfen tto und Konrad von
Brandenburg September 12580, besiedelt von Kolbaz 8
Jun1 1294 Ging in der Reiormatıiıon ein; Klqster und Kirche
völlig umgebaut.

Marienweilher, W allfahrtsort [DOZ: Bambergé be1i Leugast,
UOberfiranken, Bayern. B 1im Besitze des Klosters
angheim; VON den Husıten OS ganz zerstOr(t, VON Lang-
heim aufgegeben. Seit 1644 in Verwaltung der Franzıskaner.

Marıenwerda, Marıenweerth Scharnebeck
Maschau, Mascon Ussegx
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FEckenweiher. 1)167.aulbronn, Mulbrunnum, Malbrun,
SDEIET.; östlıch VOII Breitten, Neckarkreis, Württemberg. (je
t1iftet VO en alther VON Lommersheim 1m rte
Eckenweiher Maärz 1139, besiedelt VOIN Neuburg
/7Z/wischen August 11406 und Maı KT verlegt Bıschol
(junther VOIN Speler aut seIn (jut Maulbronn; September
1537 fieht der Konvent nach Palrıs VOT HMerzog Ulrich

VOoON Wuürttemberg‘; August 1548 wıieder cisterzienserisch;
se1t 1557 allmählıg protestantisiert. äl 1629 den en
ZUurück; September 1630 ziehen Önche VOIN Lützel CIM
bleiben DIS 25 November 1648; eıtdem 1st die auge-
schichtliıch eruhmte el protestantisches Seminar.

Mehrerau, UELA Brigantina der Maitor, Bregenz O der
AT Patron ernnar Del Bregenz oden-
SGC:; Vorarlberg;; 1007 VO (iraien Ulrich {11 VO  C

HMohenbregenz als Benediktinerkloster gegründet; aufgehoben
VOIN der bayerischen kKegierung 1806 SeI1it 18 ()ktober 1854
als Yriorat der AUus der el Wettingen S vertriebenen
önche wiederhergestellt. (jehört ZUT helveto-deutschen D
Kongregation; versieht eine Privatstudienanstalt.

Mergenthal Mariental
etz Pontifroi1d-St C Jeor

ichaelstein, APIS ichaelis, Volkmarsftein Yatron
Michael LD162Z. Halberstadt: be1i Blankenburg, Merzog-

tum Braunschwelg. Seit dem Jahrhundert eine Einsiedelel
mi1t einer ST Michaelskapelle; Aebtissın Beatrix VOoON ued-
inburg verwandelt S1e 1in eın Cisterzienserkloster, besiedelt
Von Kamp Julı 1146 1161 den Euß des Berges in
den Flecken Evergodesrode verlegt, der Name Michaelstein
bleibt; 1525 VON den Bauern zerstÖört; 1544 säkularisierte
65 sich selbst; 1629 —31, 163640 wieder Cisterzienser; se1it
1803 braunschweigische Staatsdomäne; Kırche abgebrochen,
Kloster leidlich erhalten Der: Abtitstitel QiNng 1640 auf Ma-
rienstatt ber

Michelbach pollina
Mönchpitfel, OE DIÖZ. HMalbersta be1 SIE TOD:

herzogtum Sachsen-Weılmar:; ropstel des Osters Walkenried
Mogila, Clara- Tumba, (1 amba, -Comba Patron

Wenzeslaus. DI6Z. Krakau; be1l Krakau, (jalizıen. (36=
grundet VO (jraien Wiısiau VOIN Predeczyn 1218 auft sel-
nen Erbgütern in Kacı1ce, besiedelt VOIN Leubus Bischoit Ivo
VOonNn Krakau verlegt j AT das Kloster das Weichseluifer
ach ogıla. Von Or polnische Kommendatar-
a  el bIs 17306 wieder eigener Abt nd hıer das .Provinz-
tudium der polnischen Cisterzienser, das Colleg1um Mogı1-
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lense. 1825 kam das Kloster den Bischof VOIN Krakäu.
Seit 1800 selbständiges Priorat.

Mons Marilae Pelplin
Mons Pomarıus Baumgartenberg.

Walburgae x e Walberberg
T: elda, Quentella, (iratia Det [)162Z. Lausanne;

bel Lausanne, Kanton aa  Y Schweiz (jegründet VO B:
SC (jerold VOonNn auc1gny VOT 11287 se1in Nachfolger
ul VON Marlanıa führt S  V Maärz 1135 Mönche VON

Bellevaux ein; aufgehoben VO Kanton ern 15306 DIie
Kıirche restaurıiert, VOo Kloster einıge Irummer vorhanden.

Münchengrätz Hradıst
Mukowa alkenau

Nemus Mariae, de Nemore Marienwalde.
LT , Auf dem orünenk, Nepomucium, Neomun2
In der gyleichnamigenergZE. [)162Z. Prag, jetz Budwels

a  y irüuher omu der Uslawa, üdlıch VON Pılsen,
Westböhmen Als Gründer gelien rai Berchtold VON TN-
berg der der Merzog Heinrich Bietislaw, besiedelt Oll

Ebrach 1mM Jun1 1145 Im pri 14920 VOIIN den Taborıten VeI-

Drannt; die önche ließen siıch 1mM nahen Schloß rünbDerg
nieder. Diese jedlung SiNng 1mM Jahrhundert e1in; aul
der Stelle VOIN Nepomuk StTe Jez der (Ort Kloster (Kläster).

Neuübers: Novus-Mons, (‚loster zenberg, NewberzQ. DIOZ.
alzburg, Jetz Seckau; der Murz, Obersteilermärk (je-
gründet VON tto dem Fröhlichen, Merzog VOIN Oesterreich,
besiedelt Von Heiligenkreuz 1320 das esorgte
Piarreien. Aufgehoben 18 Februar 1780 Ure Kaiser OoSEe 18
jetz kaiserliches Jagdschloß , die Stiftskirche jetz Pfäarrkırche
des Ites und dıie ehemaligen Besıtzungen kaiserliche ‚BTa
mane

Neuburg, Novum Castrıum, Navenburgz. |)102Z. Straßburg‘; „1m
Forst“ der er bel Magenau, FE1saßß Gegründet VOIN
eiInNO VO  —_ Lützelburg 1125, besiedelt VON Lützel
März 1131 Aufgehoben ın der französischen Revolution
1790 Kırche und Kloster völlıg zerstOrt.

eu-Doberan Pelplin
Neu-Dobrilugk Blesen

D, Novus-Campus, Clostercamp, Rosetum Marıae.
1)167. Schwerin: der Sielle der eutigen Franzburg, SsUd-
iıch VON Stralsund in Pommern. Gegründet VO Pommer-
ursten Vıslaus 12 besiedelt VOIN Kamp Z Teil 1231,
der Rest iolgt November 1233 Aufgehoben Vo Merzog
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Philipp VOIN Pommern 1534 Kırche und Klostier weılisen
och Ueberreste auf; der (Jrt heißt jetz Franzburg.

Neukloster, £ ur allerheiligsten Dreifaltigkeit, Neustadt, Nenu-
L102Z. Wiener-Neustadt,S34 Yatron A TNILaSs:

Jetz Wıen; in Wiener-Neustadt, Niederösterreich. (je-
rundet VOIN Kaiıser Friedrich 88l 1445 Fr zie die HÖT

\DIeminikaneriınnen Del St efier ach Himmelpiorte
1in Wiıen, dıie Domiminiıkaner be1l der Dreifaltigkeitskirche ach
ST etier nd berief aiur Cisterzienser ; besiedelt VONN Reıin

ril 1444 1LDAs versorgte Pfarreien ıınd 1808 DISAn Se1it ()ktober 18580 1St Neukloster1871 ein (iymnasıum.
mıit Heiligenkreitrz nıgt und wıird VON einem Prior
administriert.

Neusaß Schöntal
Neuzelle, Cella-Nova, Niencelle. 1JI0Z. eiıßen; der der

bel uben, Niederlausıtz, Provinz Brandenburg. Gegründet
VO Markgraien VON eißen, Heinrich em Erlauchten, be-
iedelt VOIN Altzelle un 1268, eigentliche Konstitution des
Konvents erfolgt September 1281:; aufgehoben 1817 Kloster

Schullehrerseminar, Kırche katholische Pfarrkirche.
ikolausberg Dünamünde.
Nova Abbatıa Zzeps
Novale Marıae, Novale Baconis Marienrode.

Öberhof Zwettl
Obra, era, OZUA, Obbrensts Abbatıa 1MHOZ. Yosen

()braer anal, Kreis oms Gegründet VO IDDombherrn San-
d1iw1ius VON CGnesen, besiedelt VOINI Wongrowitz 1250 g‘_
Orte 1580 Z polnischen Ordensprovinz. ur‘ aufige-
en 1835 Kirche 1en als xatholische Pfarrkirche; Kloster
erhalten, doch verwahrlost.

Der  © OQerest Hauteret
Olching Fürstenfeld.
Oldencelle, Oldecell Altzelle.

LVA, Ölicia. DIOZ Ceslau;1Va, IVA, Ima in (jarıZO, (je-bel Danzıg in den Pomerellen, Provınz Westpreußen.
gründet O6 ambor, dem Fürsten der Kassuben und YPom-
mereller, umm 1176 bestiedelt VON Kolbaz wahrscheinlich
ulı 1186; auigehoben 1831 Kirche katholische Pfarrkirche,

Kloster kgl Schloß
Ollweiler Sulz
rtus, Hortus Marıae urlo

‚Bilev/ Pfag‚ JetzOssegg, OSSECCUM, LE MAaSCcCouU, Mascho.
ordböhmen, ursprünglich auf demLeitme1ritz; bel Teplitz,
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ute M2SCHall bel Kaaden vom (jiraien Johann Milhost
gegründe und besiedelt VON Waldsassen teilweise DA Marz
1192, endgültig 1194; Fnde 11909 oder . anfangs 1200 in
Ussegg. 1424 VOIN den Husıten vernichtet. 16606 dem (Jr-
den restitutert, ging 65 17806 m11 DSCNAUCT Not der Aut-
hebung. 1Iem Stifte sind Pfarreien in Böhmen nkorpo-
riert; S versieht auch die Propsteien Vo  oa Marılastern und
Mariental In der Lausitz und das Obergymnasıum in Komotau

Otterberg, Otterburgum, Odderburg, (jeterburch. [)162Z. MaıiInz,
Jetz Speler; De Kaiserslautern in der bayerischen alz; g —_

rüundet VO (jrafifen Siegiried VO Otterburg auf seiner
Burg 1 144, besiedelt VOIl „Detbach, dıie Maärz 1E d das
Kloster den Fuß des Berges verlegten. Uum 1561 ach
und nach protestantisiert, das Kloster VO Waldensern un
HMugenotien bewohnt: SEA wieder Cisterzienser. Vom
Kloster STC 1Ur mehr die Kirche, dıe größte 1n der alz
nach dem Kaiserdom.

1S Dünamünde.
Patrıs; Parıis, Parisium, Bernardus In Argentind, Beren,

Bernd. 19)107Z. Straßburg‘; 1m ale rDEeY, Kr. Kolmar, Oberelsaß
Gegründet VO  a al Ulrıch VON gisheim nd besiedelt
VONN Lützel 1139 egen inneren erfalls VON aps 1US [ 1
21 Oktober 1461 Maulbronn als Priorat unterstellt; 1505
DIS 1625 Kommende:; 1648 wieder reguläre el; aufge-
en 1790, stehen NUrTr menr Ruinen.

Paradıes, Paradisus, Paradiz [HOZz. 1unNd Proviınz POSECH:; S11
westlich VOon Meseriftz. (Gegründet VO (jraien 1KO1laus BroO-
157 1134, besiedelt VO Lehnın Nov 1236 (jehörte ab
1580 ZUTE polnischen Ordensprovinz;aKommende,
ann DIS DE Aufhebung, Jänner 1534, Priorat; das Kloster
Jetz! katholisches Lehrerseminar; Kırche erhalten

Parvus, Purus Campus einie
Paszto, Ara oell (?) Panaslııck. 1)167. rlau; nNOoralıc VOoN

Waıtzen erge aira, Meveser Omlıtat, Ungarn. Kr
seinen Stifter hält Nan Önıg Bela 111 von Ungarn 1190,
besiedelt VON 111S anfangs 1191 Von den Lataren 1222
und 1544 VO  — den Iürken verbrannt; 16090 wieder 1m Be-
s1tz des ()rdens und 1L7062 mıt elehnra vereinigt, 1LE in
das Jesuitenkollegium nach TIau verlegt un 1780 auige-
oben; 1802 1E Kailser LFranz wiederhergestellt ; se1it
1814 mit TARCTZ vereinigt.

Peliteum, Peliıcıum 111S

Pelplin‚ Polplinum, Pqpelin‚ Mons Martiae, eu-Doberan



Marıan Gloning
|)10Z. Leslau, Jetz Kulm; Ferse östlich VOIN targard,
Pomerellen, Westpreuben; entstanden Aaus ( jutern Doberans
1n PO en bel Schöneck 1e Der Pommernherzog
Sambor I1 st1Ttete 1er Juli 1258 ein Kloster, das den Namen
Marıenberg, Neudoberan und Samburg erhielt: LO el
Merzog Mestwın verlegt E auft se1in (jut Pel-

lın, Dr Oktober 1976 bezogen. Seit 1779 Kommende; Au
gehoben Maärz 1823 Das Kloster ist seit 1824 S1itz des
Bischois VoNn ulm

Penreichum Heinrichau.
PIOTTa, Pforte, orta, Schulpforta. DIOÖZ. aumburg; der

aale be1l aumburg, Provınz Preußisch-Sachsen Um {
VOoO (jraien Bruno VON Pleissen IUr Benediktinerinnen eım
rte Schmölln gyegründer, denen bald Benediktiner folgten;

November 11392 Bischoif Udo Von aumburg ( Aister-
zienser VOINI Walkenried ein; Februar 1140 ach Piorta VeI-

leg(, auifgehoben 1540; se1it 1543 unter dem Nam „Schul-
piorta“ ekannte protestantische Studienanstalt Piorta hat
siıch die Zivilisation 1M nordöstlichen Deutschlan sehr
verdient gemacht

Pı e ] I1, Portus-Marianus. Priorat 1)107Z. Regensburg
aab unterhalb Regensburg. Gegründet Februar

1240 VO Ulrich von Pielenhoien Iur Cisterzienserinnen;
aufgehoben durch uriurs Friedrich I1 VOINI der AZ
Kaisheim kaufite 1655 und machte 6S ZU Pfriorat: m1T
Kaisheim aufgehoben 1803; se1it 1: Dezember 1838 1m Be-
sitze des ()rdens VON der Heimsuchung (Salesianerinnen)

ilıs, Piletz, PIeis, Pilistium. |DJ(oyA Stuhlweißenburg‘; zwischen
(jiran und Yest in Ungarn Gegründet VOIN Önıg Bela I1
VOIN Ungarn, besiedelt VOIN Äcey (Departement Jura 26 [n
1184; 12443 Von den Tataren, 1626 VOTN den ] urken zerstOrt;
die geflüchteten Konventualen ahm Heiligenkreuz aut
ÜF 1A2 dem en zurückgegeben und mit elenra:|
vereinigt. Kam 1814 das 1F°C

Pıssama Koronowa.
P125;, PIassium, asSVy E VA Prag, Kralovic bel Pılsen

in Böhmen Gegründet on Merzog Wladıslaus Von Böh-
INCN ; besiedelt VON angheiım 25 März 1125 Von den Hus-
iten 1420 verbrannt, rholte 6S sich erst 1600 wieder.
S versah Piarren und die Propsteien Böhmisch-Leıpa
Marıa Magdalena) und Maria- Teinıitz. Auigehoben 1789, am

Aas gesamte Klostergut 1826 an die Famıilıe Metternich
Pomarıum Baumgarten und Baumgartenberg.
omMu Nepomuk
Pontiiro1d, Pons-Frigidus, Pont-le-Froid. Patron an

n AA N E  ;
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eorg 1077 Meftz; osel, VOT den loren VOIN Metz
(Gjemahlın PontiaGegründet VON Johann LOuvıat und se1iner

1323 1565 der adt-1522 besiedelt VO  a Weiler-Bettnac
befestigun WEL abgebrochen. September 1565 De-
ziehen die Mönche eın Haus bel der St Georgskirche ın
Metz; das Kloster rhielt den Namen St eorg der (je-
orgental. 1740 als Mönchskloste aufgehoben, seine Finkünite
en Nonnen gleichen (Ordens in Meftz zugesprochen.

Porno Sankta-Margaretha.
ortia oell Tennenbach und Hımmelpiorte.
Portus Marıae ude
Posesa Posseja, Vallis-Honesta 1)167. Fünikirchen; Komliftat

Posega in Ungarn. Gegründet 122 VonNn Ön1g Andreas von

Ungarn; besiedelt VON Bieez: untergegangen in den Türken-
kriegen nach 1.526

Priwlak Königssaal.
Pizemnet, LAacus Marıae, Fehlen. Patron ST Johann

der Täuter. 1LHOZ und TOV Posen; (rante anal,
Kreıis oOms Seine Anfänge tfallen 1NSs Jahr 1210, doch erst
Benjamın, Palatın in olen, bringt Jänner 1278 den Plan
Herzog Wladislaus VOINl Kalisch ZUT Ausiuührung 1m rte
Fe1E, besiedelt VO  s Paradıes 1285 Önıg Wladislaus Ja
g1ello VOTN olen 1edelt dıie Öönche 1416 ın Yrzemet d
gehörte 1580 zÄhle polnischen Ordensprovinz; wurde auige-
en 1810 Kirche k_atholische Pfarrkırche; Kloster ZÄAUR

Teil abgerissen.

Quentella Montheron
}

N Raitenhaselacum, Raittinhaslach Patron
St Pankratius LIIOZ. alzburg, Jjetz Passau; der Salz-
ach oDerna Burghausen 1n Bayern. Gegründet urspru
ich Schützing der Al Vo (jrafen Woliger VoNn

JTegernwang, Jun! 11406 nach Raitenhaslac verlegt, De-
iedelt VO alem Vom Erzbischo{i ernar I{ VON Salz-
burg (T tast NEeUu begründet; aufgehoben prı 1803
1fC die bayerische Regierung. DIie Kirche jetz Pfarrkirche,
ım Kloster eine Brauerel der Gutsherrschait Baumgartner.

Rauden, Ruda, Rautfena DDIOZ. Breslau; der Ruda, KreIis
Ratıbor, Oberschlestien Gegründet VON Merzog Wladislaus
VOII Oppeln 1255 besiedelt VOIN Jedrzejow (Polen); 149258
nd 1430 Von en Husiten geplündert; aufgehoben
November 1810 Kırche 1en als katholische Pfarrkirche,



arlan Glönirig
Kloster 1m Besitze des Fursten VOH Ratıbor; von 1/44 DIS
1810 eın berühmtes (Giymnasıum, 1810 ach E1IWITZ verlegt

Reg1Us ons Königsbrunn.
e11 8 ste1in, Riffensteinium, eroda, Alboderot. |)107Z. Maiınz;
1im Eichsielde, KreIı1s OrDbIS, Proviınz Sachsen Gegründet
VOoO Edlen TINs VOIN uma e1ım rte Alboderode Aug
1102, besiedelt VO  m Volkerode Aufgehoben 1803; preußische
Staatsdomäne

Rein, Run«d, Reun. 1)107Z. alzburg jetz Seckau; Del ratv)ein
in Steiermark Gegründet VO Markgraien Leopold dem
Starken VOIN Steiermark 1129, bestedelt VOINl Ebrach 1130
Ist das Iteste Cisterzienserkloster Qesterreichs. Von Rein
auUs gingen die Bestedlungen IUr Sittich, Wılhering, Neu-
kloster ın Wiener-Neustadt Zr Stifte gehören die Wall-

Propstel Straßengel bel (3raz und Piarreien.
einfeld, Parvus und Purus Campus, Keyweld. DIÖZ. Lübeck,

der JITrave in Holstein bel 1 übeck Gegründet VO raf
1{1 VON olstein 1180, besiedelt VOIN LOoccum end-

gültig November 1190 Oste sich in der Reformatıion
aul das Kloster VO oden verschwunden.

R1 Riddagshusium, Begdachusen, Marıae-
LIOZ. Halberstadt; Del Braunschweig, Merzogtum Braun-
schweig. Gegründet VO Wendengraien Ludaolf untiter dem
Namen Marıae in Kaulenfifeld hbel Schöppenstadt

Junı 1145, bestiedelt VON Amelunxborn Von 1 udol{fs Bruder
Kıdday bald nach Riddagshausen verlegt, aufgehoben 1542°
wieder eım en 1020 16531 se1t 1640 protestantisches
Predigerseminar. Nur mehr die restaurıierte osterkirche, eın
Hof und die Frauenkapelle vorhanden.

Rosa Marıae Wisowitz.
Kosetum Marıae Neuenkamp.

vEr: Rus-Regium, Aurea Insula, DBrarup, Godolin,
usS-Regis. Patron Michael. D Schleswig;
ursprünglıch Kluniazenserkloster Michael Del Schleswig.
Bischoft aldemar Von Schleswig 08 1190 reformileren
und beruft Junı 11992 Cisterzienser, dıe auft der alb-
insel am Langensee ansiedelte; besiedelt ONM 6L
10 Bischof 1kolaus verlegte September 1210
nach Rude Flensburger Dbe: 1582 wird seliner Stelle
Schloß und Glücksburg . erbaut.

Saar; FOns Martide, ONMI1ISC Z/dar, auch Zaar, Abbatıia
Marıae und Berne22, Bernardıt. 102 Prag, ann

Olmütz, jetz Brünn; A fer der Sazawa ahe der böh-
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misch-mährischen Grenze, Bez-H g1aU, ähren Patron
St 1kolaus Gegründet 1240 VOIlN ohannes VON olna,
als Bernardi; zuerst besiedelt VOIN UOssegg, ach
ZUg der ssegger Mönche stifte Bockon de DbrzZan mit
Wıiıllen Priıbislaus, des Kastellans VO Brüunn, 2/53| eine G1
sterzienserabtel, diese besiedelt VON Nepomuk VOTI Jun1ı 1259
14929 VOH den Husıten verwüstet, VOIN eorg VON OdeDra
renoviert, A VO Königsaal AUS admıiniıstriert; auUli-
gehoben 1/7/84; jetz 1m Besitze des Fürsten Dietrichstein %ı

Säusensteıln, Vallis Dei, (iottesthal. 1LI41O7Z. Passau, Jjetz
St Pölten Sekundarpatrone St Andreas, St Laurentius.

AÄAm echten Donauuter Del1 DDbDs in Niederösterreich; g'_
gründet on ernar VOIN Wallsee und selner emanlın
Anna. / weftt! sollte anfänglıch 13306 dıie HEHE ründung De-
sıedeln, doch wurde Wilhering Mutterkloster 358 auige-

|)ie Kırcheen Juni 1780 A Kaiser ose 8l
brannten 1801 die Franzosen mieder: VO Kloster stehen
NUr wenige este I die Besitzungen gingen miıt dem Pfarr-
patrona 80l die utsinhabung, Jjetz Rudaol{f Rıtsch ber.

alem, Salmansweiler, Salemium, Alemannt- Villa DIG6z. Kon
StaNZ, jetz reiburg; der Salemer che nNOralıc VON
Ueberlingen, Linzgau, Baden Gegründet OM en (ijun-
tram VOoN Adelsreute } 156; VO Lützel endgültig bestiedelt
15 Maı 1138 Dieses hochberühmte un verdiente Reichs-
SEr War nach der Aufhebung Citeaux’ S1t7z des (Jf.
densgenerals der Cisterzienser; aufgehoben 19 November
1804 VOIN der badischen Regierung. ez ist alem und seine
Herrschait Fideikommi1ß6 der markgräflichen Linie des Hauses
en

Samburg Pelplin
La ungarisch Szent-Keresztl, Heiltio-Kreuz. DIOZ.

eng9; bel engo 1n Slavonien. Stifiter unbekannt, bestiedelt
VON gres wahrscheinlich 1214; VON en Türken zerstort.

ancta-Margaretha de PornOo, deutsch Bernal, ungarısch
Porno. Hatron St Margareta. [)167. Raab, Jetz

Steinamanger; Pinkafluß Del Güns, Ungarn. Gegründet
1240 VON icha und seinem ohne, dem Palatın Stephan,
besiedelt (030| St (0)  ar  4 untergegangen Zu  ” Zeıt der
Türkenherrschait nach 1526

Sancta- Irinıtas de Siklös, HIL Dreifaltigkeit, ungariısch
Szent-ITaromsaz. |DI(oyA Fünifkirchen; Del Siklos, Baranyer
Komuitat, Ungarn. Benediktinerabtel, VOIN etel dem ne
des Gespan 1KO1laus Siklosı, 1303 Heiligenkreuz /ABÜE W ie-
derherstellung und Neubesetzung übergeben; mehr ist N1C
bekannt

Studıen itteilungen (1915)
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Sankt-(]otthafd ar
A L1 CK) Rivus-, DOomus-, Martiae, Martenfliep, CCaf-

hbelches BiloyA Verden; der NELZE, Hannover. Gegründet
VON Bischof er VON Verden September 1243 1m rte
Steinbeck, besiedelt von Hardehausen. Uurc HMerzog tto
VO Braunschwe1ig Jänner 1254 ach Scharnebeck VeEI-

eot; 1520 säkularisiert; vorhanden NUur mehr die Kırche
SChlaRT; aga 1)102Z. Passau, JeEZU LINZ; bel igen,
Bı Rohrbach, Oberösterreich. Mıer gründete der Rıtter hal-
Ooch vVon Falkenstein ulı 11091 eın Cisterzienserkloster,
besiedelt VON angheım; ] se1it 1209 Rauheit und Un-
wirtlichkeıit der Gegend zwıingen 1216 dıie önche Zu

Abzug:; 1215 QAallZ aufgegeben. VOF 12306 beziehen Pramon-
stratenser VON Osterhofen (Niederbayern) das einen
ern atz verlegte Kloster; either Prämonstratenserstift.

Schlavnık Szepes.
Schlierbach, ula K Marıa-, Mariensaal, Frauensaal.

[)16Z. Passau, jetzt LInZz; 1m Kremstale, Oberösterreic 1355
VON erhar VOIN allsee TUr Cisterzienserinnen gegründel,
OÖst sich 1554 auf; 1616 dıie Wiederherstellung als Männer-
kloster begonnen, Ma1i 1620 besiedelt VvVon eın prI]
1021 el b1Is 181585, VON da ab Priorat bIs 1592, eitdem

&m u L
A

wieder (l L )as versieht jetz Pfarreien 1n ber
Öösterreich.

SchOnau, Schonaugia, Insula-Pulecra Diöz.. Worms; 1m Oden-
ald Del Heidelberg, en Gegründet VO Oormser B1i-
SC BUggO 1142, besiedelt VOTI erDaC 21 März L145;
der AAZ
aufgehoben 1m Maärz 1556 16 urIiurs einrıc VO

Nur wenige Ruinen vorhanden.
ScChöntäl, Speciosa-Vallıs, Neusap. ‚Bitfare Uurzburg, Jeiz

Rottenburg ‘; der ags be1l Möckmühl, Württemberg. (je-
gründet VON Woliram VOIN Bebenburg 1156 eım rte N eu-
saß, 1161 seinen jetzigen Ort verlegt, besiedelt VON
Maulbronn 1m März 1158 egen wirtschaftlıchen völligen
erTtalls Februar 12892 der Visitation VonN Kaisheim ıunter-
teNt: aufgehoben 1803 Kırche 1eN als katholische arrı-
Kirche, das Kloster se1t 1810 a1s evangelısches Seminar.

wn —— Schützing Raitenhaslac
cola  el hlo
Scolp O1p
Sedietz, Sedlecium, Cedilez, Gedlicz, LLE. 1)162Z. Prag.34  Marian Gloning  Sankt-(]otthafd S: Gotthard:  Scharnebeck, Rivus-, Domus-, S. Mariae, Marienfließ, Car-  belches. Diöz. Verden; an der Netze, Hannover. Gegründet  von Bischof Luder von Verden September 1243 im Orte  Steinbeck, besiedelt von Hardehausen. Durch Herzog Otto  von Braunschweig 19. Jänner 1254 nach Scharnebeck ver-  legt; 1529 säkularisiert; vorhanden nur mehr die Kirche.  Schlägl, Plaga B. M. V. Di6z. Passau, jetzt Linz; bei Aigen,  B.-H. Rohrbach, Oberösterreich. Hier gründete der Ritter Chal-  hoch von Falkenstein 25. Juli 1191 ein Cisterzienserkloster,  besiedelt von Langheim; Abtei seit 1200. Rauheit und Un-  wirtlichkeit der Gegend zwingen 1216 die Mönche zum  Abzug; 1218 ganz aufgegeben. Vor 1236 beziehen Prämon-  stratenser von Osterhofen (Niederbayern) das an einen an-  dern Platz verlegte Kloster; seither Prämonstratenserstift.  Schlavnik s. Szepes.  Schlierbach, Aula B. M. V., Maria-, Mariensaal, Frauensaal.  Diöz. Passau, jetzt Linz; im Kremstale, Oberösterreich. 1355  von Eberhard von Wallsee für Cisterzienserinnen gegründet,  löst sich 1554 auf; 1616 die Wiederherstellung als. Männer-  kloster begonnen, 9. Mai 1620 besiedelt von Rein. 16. April  1621 Abtei bis 1818, von da ab Priorat bis 1892, seitdem  SE 7 E  wieder Abtei.  Das Stift versieht jetzt 8 Pfarreien in Ober-  österreich.  Schönau, Schonaugia, Insula-Pulcra. Diöz.: Worms; im Oden-  e  wald bei Heidelberg, Baden. Gegründet vom Wormser Bi-  schof Buggo 1142, besiedelt von Eberbach 21. März 1145;  der Pfalz.  aufgehoben im März 1556 durch Kurfürst Ottheinrich von  Nur wenige Ruinen vorhanden.  Schöntal, Speciosa-Vallis, Neusaß. Diöz. Würzburg, jetzt  SE  Rottenburg; an der Jagst bei Möckmühl, Württemberg. Ge-  gründet von Wolfram von Bebenburg 1156 beim Orte Neu-  saß, 1161 an seinen jetzigen Ort verlegt, besiedelt von  Maulbronn im März 1158. Wegen wirtschaftlichen völligen  Verfalls 2. Februar 1282 der Visitation von Kaisheim unter-  FE  stellt; aufgehoben 1803. .Kirche dient als katholische Pfarr-  kirche, das Kloster seit 1810- als evangelisches Seminar.  |  Schützing s.. Raitenhaslach.  Scola-Dei s. Ihlo.  'Scolp _ s. Stolp.  Sedletz, Sedlecium, Cedilez, Cedlicz, Edile. Diöz. Prag. —  _ 2, Patron / Johannes Bapt. — Bei Kuttenberg in Böhmen.  f  Gestiftet von Miroslaw von Wartemberg 1142 oder 1143,  besiedelt von Waldsassen. 25. April 1421 von den Husiten  \  zerstört; 4. August 1454 mit dem Wiederaufbau begonnen;Patron Johannes Bapt Bel Kuttenberg 1n Böhmen

(Cjestiftet VOonN Miroslaw VON Wartemberg 11492 oder 1143,;
besiedelt VOIN Waldsassen prı 1221 vOoN den Husiten
zerstÖft; August 1454 mi1t dem Wiederautfbau begonnen ;
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erst 16192 stand das wıieder in üte: erwarb 1662 das
Colleg1um Bernardınum in Prag Auigehoben 1784 Kırche
(rum ÖS), jetz Pfarrkirche; das Kloster Tabakfabrıiık

Seisenste1n, Seinsenstein Säusenstein.
Selho{i, ropstel. DIGZ. Strabburg; beı Ingweiler der MoOoO-

der. Fisaß (jehörte Neuburg und entstand 11/5; 1im Bauern-

Senna S1019
kriege 1525 verwustel; 1527 VO  en Neuburg Lalen verkauft

Sittich, LELLCUM, VZIR, L  LC, SiLtELCLUM , slovenisch L/aticina,
SLiCcna Patron Marıa sieben Schmerzen. LDDIGZ. AQqul1-
le] d, jetzt Laibach Gegründet 1135 VO Patriarchen ere-
orin VON quileja nächst der Weixelburg in ntier-
kraın 11t adelıger Herren VON Sittich, bestiedelt VON

Rein 1450 N1IC schon 1132 Vincentius, der erste
ADbt, kam 1136 AaUs Morimund. Las Kloster erfreute sıch
einige Zeıt der Frursorge des Patriarchen VOIN qgulle]ja; Qault-

ehoben ()ktober 1 754; VOoO Cisterzienserstiite Mehrerau
ktober 1808 wiederhergestellt. Seit prı 1903 e1

der schweizerisch-deutschen Cisterzienser-Kongregation.
$t1 CH; Sichemtum. L)16Z. Halberstadt; zwıischen PIiS-
en und Querfurt, Provıiınz Sachsen, Preußen Gegründet
und besiedelt vom  Kloster Walkenried Ma1 1141 Im
Bauernkriege 1525 verwuüstert. 1547 VON TNSsS VO a
zerstOrt.

Sitzelbronnes, Stürzelbronn
Skalıtz, Scalicium, (jraftıia Dei, Skalice. BOYAT£ Pa siidöstlich

von -Prag, unweit der Sazawa, Böhmen Gegründet VO
Lehnıner Mönche Theodorich Kagelwit, Frzbischo{i Vo  e}

Magdeburg und Kanzler VOINN Böhmen, ()ktober 135 7/
mi1t Bewilligung arls ’ bestedelt Von Sedletz Von den
Husıten n Aprıl 1421 verbrannt, 1481 VOI Sedietz n Ot-
düritig hergestellt, 1550 aufgelassen; 1690 Kırche CM

er Abt VO  nMarıa Verkündigung mit Stiftspriestern.
Sedlietz tuhrte auch den 1te eines es VOIN Skalıtz AÄAute
gehoben 1783

mM1  eım Wisowıitz
Stagnum Marıae Chorin
ams, Sfammes, SLAmMmpS. Hauptpatron ST Johann

Bapt [)10Z. Brixen ; Inn, Oberinntal, IL Gegründet
VON der Herzogin Elısabeth ON Bayern, utter Konradıns
und emahnlın des Merzogs Meinhard VOIN 1rol, besiedelt
VON Kaisheim anfangs Maärz 1273 (jehörte der oberdeutschen
Kongregation (Viıkaria Schwaben); 1807 von der ayrı
schen Reglerung aufgehoben, 1816 wiederhergestellt. Dem
Stilte SINd Seeisorgestellen inkorporiert,.

C i
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Steinbeck Scharnebeck
Stölpe, olp, SLtolpd. LDI62Z. Kammin; der Peene ın Vorder-

DOMMEITL, Preußen 1151 VO Pommerniürsten Ratıbor IUr Be-
nediktiner gegründet, irat September 1305 ZUu den C
sterziensern über, besiedelt VON (0)  an aufgehoben 1534,
1Ur mehr CINI9C Irümmer vorhanden

StrLepOw Groß und e1in-) den Pomerellen Hıer wollte
HMerzog Mestwıin 8 VON Pomerellen 204 MI1t ılfe LEldenas
C1in Kloster gründen; sSeiINn aWate: inderte die Ausiüh-
1UN Strepnow kam DAÄT den Besitz der Deutschherren

Stromberg Heisterbac
Stürzelbronn Fons Sturcelbrunna Currebuzne

Estorceborne DDI67 Metz östlich VO Bıitsch Deutsch-
Lothringen Gegründet VOoON Merzog Simon VON Lothrin-
SCH 155 bestiedelt VOIN Maciıeres (Dep ote-QQr 17 prı
1143; 1633 zerstOrt, nach 1700 als Kommende wiederher-
gestellt ; der französischen Revolution 790 auifgehoben
und dem OCcen gleichgemacht

Sulz ropste!l [)167 4se ber sa 1210 chenkt rafi
Friedrich VON 44n dem Kloster 1en (Croissant Del Besancon
(Dep 1L)0uDs), gegründet 1134 den Hof Ollweıler Del Sulz
1253 bauen die önche eiNe Kapelle nd ropstel iM Sulz
selbst und geben Ollweiler aut 1600 omm es
den Besı1itz der 1SCHOTe VON Base  1  1

SZCZYIZYC SCIrLUM Ciricium Mariae Vallıs WWICHheE Chyric,
CiriC DIGz TLarnOw iruher Krakau Patron Stanis-
aus el  ODra Neu Sandec (jaliızıen Gegründet von
Theodor Kuszcza Malatın VON Krakau 1234 a111 SE
ute Ludzmierz bel eumar Desiedelt VON Jedrzejow ;
1245 VO Stifter nach SZCZYIZYC verlegt gehörte ab 15580
ZUT polnischen Ordensprovinz Von 1538 bIs 1794 KOm-
mende; eıther Priorat (Infuliert.)

Szent-CGjotthärd St. ar'‘
SZEDES: CIpS de SCcepusito, Schlavnik, ZENOW, Nova Abbatia
IO Gran; bel Leutschau /ipser Komitat Hernad-
lusse Gegründet wahrscheinlich VO Prinzen Koloman,
dem ne Önig Andreas I1 VON Ungarn, Jänner 1224,

Von denbesiedelt VON achock (be!1 UOpatow in olen)
JTürken erstOrt

Tannwald, DIGZ. Breslau; Proviınz Schlesien ropstei des
Osters Leubus

Telki nach CIN1I9EN ST Stephan de e  &; T halikt DI67
Veszprim Ungarn Benediktinerabtei VON deren CGiründer
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Banus 1CHa; m1t Frlaubnis Honor1us 111 Kloster eilıgen-
kTreuz AF Reiorm 12924 übergeben ; vOoN 1270 aD wieder
Benediktiner.

Te1initz, Marienteinitz, YVNEC. Marıa Verkündigung.
DIiOzese Prag; Del Krälovic. Propstel des Stittes (je-
gründet 682 VOoO  f Abt Andreas J roger. Versah die Seel-

der Krälovic, aufgehoben 1780
Tennenbach, Porta-Coelri. 11OZ Konstanz, jetz reiburg Bf.}

unwelt der F17 ım Breisgau, östlıch VON Emmendingen, en
gegründet und besiedelt VO hte Hesso VOIN Frienisberg
1158 Kam ach der Reformatıon ıntier die Visıitation VOIN

Salem; entging 17892 mit genauer Not der Aufhebung ÜF
Kaiser oSe 1E aufgehobden rühjahr 1806 14Ss Kloster
später abgebrochen, AaUSs den Steinen der Kirche VON 18920
aD die protestantische Ludwigskirche in reiburg gebaut.

Thronus-Regis, Königsthron. DI6Z. Olmütz; be1i Wsetin in
Ostmähren Hıer wollte Önlig Wenzeslaus VOIN Böhmen

Ma1 1306 ein Kloster gründen und mi1t Mönchen VON

P1aß pbesetzen;; sein Iod 13 Jun1 gleichen Jahres VOI-
inderte den 2lan

oplıtza, Toplica, UpPpLCA, Topusko de (IJ0FYdC. aupt-
patrozinıum Marıa Heimsuchung. LIiDz: gram; zwischen den
Flüssen Unna und ulpa in Kroatien. Gegründet VON Önig
Andreas 88 on Ungarn 1205 bestedelt VO  e Clairvaux
August 1208 Vor 1560 VOoN den Mönchen verlassen;
VOlN da der Bischoft VON gram den Namen eines es
VON oplıitza. Vom Kloster NUr mehr Ruinen vorhanden.

Topusko 1m Om1ıtate Zagreb. Marıa Heimsuchung.
DIÖZ. TAADn Ön1g Andreas VOIN Ungarn führte hier BD
die Cisterzienser eın ach deren Abgang rhielt den 1te
eines es vVvon Topusko der Agramer Frzbischof Der letzte
AbBt WarTr FTranz Keglevi6.

Irıinitas _Sancta-"l'rinitas.
S I8  an, SAanctus Urbanus Patron St an

DI6Z. Konstanz, 1e1Z asel; der (8)  e: Kanton KUuzern.
SchweiIiz Gegründet 1194 VO Ulrich VOIlL Langenstein 1im
Jura, VOH dessen chwager Arnold on Kapfenbergz an den
jetzıgen atz bel einer Urbanskapelle verlegt, besiedelt
VON Lützel 1195 Aufgehoben VO Kanton Luzern 13 prı
15409; jetz Irrenanstalt

Utrina Vallıs, sersta Eusserthal

Vallıs Del Säusensteıin.
Vallıs Honesta Poseg1s.
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Vallıs Spec10sa chonta
VenerI1s Mons Frienisberg.
eIus Altzelle
Vierzehnheiligen, Wallfahrtsort und ropstel. [162Z. Bam-

DEr bel Lichteniels in ÖOberifranken, Bayern. |)iese oroße
Wallfahrtsstätte au dem Langheimer Klostergute Franken-
tal verdankt ihre Entstehung nach der Legende der Erschel-
NUNgS der Nothelier September 1445; dıe erstie
Kapelle wurde 1im pr1 1448 eingewelht. Vierzehnheiligen
teilte das esSCANIC vVvon angheım. 1830 den Franziskanern
ubergeben:

1  Hn VicLorid, Vetrin] Marıa VO JESE
[16Z. alzburg, Jeiz Gurk; bel Klagenfurt in Kärnten (je-
gründet VOoO (jirafien Bernhard VON Kärnten 1142, bestiedelt
VON e1iler-Bettnac wahrscheinlich Z Maı genannten
Jahres; aufgehoben August 1786 Klosterkirche aulic
verändert) Jetz Pfarrkırche, das Kloster jetz Schloß des
Fursten Liechtensteıin, der ehemalige Besıitz jetz utsınna-
bung der Fabrık Moro.

Villeriıuum Weiler-Betnach
Vınea Marıae Un6
Vlotho, Vallis-Benedictionits, Clotow. Priorat, [)1627Z. inden;

Weser in der einstigen Herrschaft Ravensberg, W est-
alen Ursprünglich Cisterzienserinnenkloster (gegrüundet
1430 in ein Mönchskloster umgewandelt unter der Vısıta-
tion VON LOCCUM ; eingegangen In der Reformatıon

Olker0de, Volkenroda, Folkodesrode, Foldenstis [)1627. Maıinz;
De1l Mühlhausen in Ihürıngen, Sachsen-Gotha Gegründet
1125 Iur Benediktine VO  E der (jräfin Helinburg VOIN le1-
chen, September 11341 den ('isterziensern übergeben, be
jedelt VON Kamp. Im Bauernkriege 1525 verbrannt; 540
VO Merzog Heinrich VO  en Sachsen aufgehoben. Von der
Kirche der Chor, dgzu eın Teıl des Osters erhalten

Wagrowitz, WangrowItz, Wongrowitz.
Walberberg, Mons S} Walburgis. Priorat aupt-

patron: Walburgis. BIFSVA Köln; bel onn in den
Rheinlanden Gegründet VO Erzbischof{f VON öln
1197 Iür (Cisterzienserinnen; 14592 ın ein Cisterzienserpriorat
umgewandelt und Heisterbach unterstellt
2 ] r b h, Walderbacum. |10627. Regensburg, Roding

egen in der Oberpfalz, Bayern. Vom Burggraien VON

Regensburg tto efling FÜr Augustiner-Chorherren g_
gründet und 1143 mıit ('isterziensern besetzt; besiedelt on
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Waldsassen; 1mM Husitenkriege verwuüstet, ach 560 vVo
Kurfürsten Friedrich 111 VOINl der A eingezogen, 1661
mit Cisterziensern VOIN Aldersbach besetzt, 16091 wieder el
1803 aufgehoben, E die Kırche jetz Pfarrkirche, das Kloster
eıls Staats-, e1ls Privatbesitz.

W aldsassen, Waldsassım, Baldsachsen, Fremitarum T 0CuSs
DI1I6Z. Regensburg; der ondreDb, Nordgau, Oberpfalz,
Bayern. Ha den westfälischen Rıtter Gerwich VO  2 Vollmund-
ste1n Zzu Urheber, Diepold [1., den (iraten des ordgaus,
Zzu Förderer. 1128 begonnen, ()ktober 1133 VO Volken-
ode besiedelt, teilte das Schicksal. von Walderbach Abt
Martın Dallmayer VOIN Fürstenifeld begann 1661 seine Wieder-
herstellung‘; 1690 wieder el bildete ein reichsunmittel-
bares Territorium bis ZUT Säkularisation. Aufigehoben 14
Februar 1803 Kırche und Kloster gelangten als ( ıster-
zienserinnen-Priorat 1863 wieder in den Bes1itz des (Irdens

Wealkensred, Walkenreda [MOZ: Mainz; 16 bel
Nordhausen, Braunschweig. Gegründet VOIl der (jrälhn del-
he1id Klettenberg‘; besiedelt VO Kamp Januar 1129,
OSTte sich 1546 aul E 1n eiıne Schule umgestalte(t,
1629 — 1631 wieder Cisterzienser, 1648 TUr immer bel Braun-
schweig‘; VOoONn den Bauten NUur Irummer übrig

atshausen, Walehusen Priorat. [)167Z. Maınz;
in Hessen. Von eiwa 1150 ab ein Frauenkloster unbekannten
UOrdens, zwischen 1300 und 1320 In eın Cisterzienserpriorat
umgewandelt; besiedelt on HMardehausen, aufgehoben 152}
VO Landgrafen Philipp VON Messen, bıs 1570 Zufluchtso
der treugebliebenen Cisterziensermönche und -Nonnen. 1570
HIC andgra Wılhelm 111 DallZ unterdrückt. Im Sept 18091
SINg das Kloster in ran auft. Kırche protestantische arr-
kirche der (jemeinde Wılhelmshausen

Warmbrunn, ropstel und Bad [162Z. Breslau; bel Hırsch-
brunn, Provinz Schlesien Am Juni 1403 Sschenkte die
Familıe Schafigotsch dem Kloster (jrüßau en (Irt ZUE P
richtung einer ropstel, dıie sroßer ufte gelangte. ach
der Aufhebung des OSsters (jrüßau (1810) gelangten die
Schaffgotsch wieder in den Besitz VOIN Warmbrunn.

Tn n Villerium IM Betnach, I Viller-Betnack.
L162Z. Meitz; be1 Diedenhoifen, Lothringen. Gegründet VO  baa

Heinrich, dem ne Herzogs Engelbert Von Kärnten und
OonNC VO Morimund ; besiedelt wahrscheinlich Januar
1133 VON Morimund. In der französischen Revolution 1790
aufgehoben. elz ein Trümmerhauifen.

elehrad; Welecehradum de Begardo, Belgrad, Bellegradum.
Mauptpatrone: yrıllus und Methodius Bel Unga-
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risch TAad1ISC Mähren LOÖzZese Olmütz /uerst ene-
diktinerzelle VOIN Leitomischl als ('isterzienserkloster DC-
gründet VON den Markgrafen Wladislaus und eiINrıc VON
ähren und ihrem Bruder Pfemysl (Jttokar Önıg VOIl
Böhmen 02 besiledelt VOIN DP1aß endgültig 5 Novem-
Der 205 sSEe1IT Jahrhunderten Nationalheiligtum der Slaven
HT die Cyrill Methodschen Wallfahrten 14921 ausgeplün-
dert 65(0) wieder CISCNC e1 auigehoben 1784 Seit 1970
Kloster und Kirche dem Jesuıtenorden die G'’utsherrschaft
aber dem Klerus der |)NÖzese Olmütz gehörig

Werschweiler Vernert-Villerium Berwillen (Jarneı (Jar-
HEITLUM [DIi67 Speier lıes zwischen Zweıibruüucken und
Momburg, bayerische Aalz Gegründet VO (irafen 1ed-
rich VO Saarwerden und SCIHET emanlın (jertrud 130
Iur Benediktiner deren nkel LUudw1g der Aeltere und Jun
DEIC üuhren Da März 11801 (/isterzienser Ce1inNn besiedelt
VON Weiler-  ettnac Herzog oligang VON Zwelibruüucken
vertirieb 1558 dıie önche März 614 egfe CI Brand
Kırche und Kloster SC
ettingen Marıia- Martis Stfella bettingen Busede DIiözese
Konstanz ase |L1ımmat Kanton Aargau Schwel7z
Gegründet VO (jrafifen Heinrich Kapperswyl 1226 end-
gültig besiedelt VON alem 1L2DE Am Januar 1841 VOI der
Aargauer Regierung aufigehoben der vertriebene Konvent
1edelt ()ktober 854 nach Mehreraunu (S d über
Wettingen 1ST JEIZ Lehrerseminar

Wıen olleg hbei S$f IROLAUS Bez |)167 Passau der
Singerstraße tur Studierende Al der Unwversitä Stelle
des iruheren ('isterzienserinnenklosters 385 gegründet unter-
sStan Meiligenkreuz Dieses Dernardınum “ hörte

Wiıener  eustadt Neukloster.
au und wurde 1623 VON Klarıssen bezogen

Wiılhering, Hilaria,; Ilarıia, YlIarıa Pa Passau, Jeiz [ANZ:
echten Donauuter unweit L11Z, (Oberösterreich Von

Ulrich Wilheringen zunächst fur Chorherren gegründet,
September 146 VON ihm den (Jisterziensern ber

geben bestedelt VON eın 1185 wırd ZUrT eubesetzung
dem Kloster Ebrach übertragen Von SIN dıe Dnesied-
lung fr Hohenfurt Engelszell und Säusenstein aus Entging
1/7/87 M1 DSECNAUCT Not der Aufhebung Es versieht DPiar-

und CIn Privatgymnasıum
Wiıinterbach Hımmerod
Wısowil1tz Rosa-Mariae VySOVICE, IMILNeEeLM 1)10%Z (Olmütz

in der g]leichnamigen Tzewnitz ähren €e1
gegründet VO Kastellan Smil de Stijlek 21 August 1261
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besiedelt VOIN elehra 1202, im 14924 Von den Hüusıten
verwustet; SINg 14892 wenn N1IC schon irüher) eın

CZ W aQ2ro0VviLeCLUM, Wag2rowice. (RiteyA OGnesen; bei
der Wongrowitz der elna, Provınz Posen, Preubßen
Gegründet VO en oijen /7bilut mit Unterstutzung des
1SCHOIS Johann Von Gnesen, ursprünglıch iın no wahr-
scheinlich pr1 1143; bestedelt VON Altenberg, 1396
nach Wongrowitz verlegt, 1737 Kommende. Auigehoben
853 Kırche jetz katholische Pfarrkirche, das Kloster, SOWweIlt
erhalten, Amtsgericht.

Ida Eldena
au, hle hlo
Ysenhagen, Ysenbagen Isenhagen.

aar AT
Da raD, agrdber, INn Aegidii Insula, ‚orem DI6Z.

gram ; in gram, Kroatien. Ursprünglich auft eliner Nse
der ave gegründet VO Agramer Archıdiakon DPetrus UTln
1295 wahrscheinlich besiedelt VON oplıtza 1297 el
se1it Jun1i 12724 Wırd 1307 in ein ( .ısterzienser-Nonnen-
loster verwandelt und zieht der Konvent zwıischen 1307
DIS 1315 in die gram ; unterdrückt 14096

LASTaD, FS bestand in der gram aber noch eine Alil-
ere Niederlassung bel der Kathedralpfarre Vö; welche
der Archidiakon DPetrus 1156 begründete, wohin AB (Sister-
zienser beruftfen hat. ach deren Abgang um 510 wurde
daraus die Yiarre Emmerich. Vielleicht ist mit diesem
Kloster dıie vVOr 1490 urkundlich gyenannte el deCGampo
agra  jensı identisch

Zell Altenzelle
Zinna, Coena r Mariae, Cecd, GErg Cirmelt, Sennd. 1167

nd Provinz Brandenburg‘; u  e; zwischen üterbog
und Luckenwalde Gegründet sehr wahrscheinlich VON na
bischof Wıchmann VON Magdeburg auft seinem ute „Czinnon
1Im September VE besiedelt VOTI Altenberg, auigehoben 1mM
November 154 / Urc den araına TeC  y Erzbischof
VON Maiınz nd Magdeburg. [)as Kloster 1m Jahrhun-
dert abgebrochen, Kırche 1e erhalten

ZIrCz, ZUCLUM, Baccony, Bocan, CÜOS, CLreJ0. 307 Veszprim ;
1 Bakonywald bel Veszprim, Ungarn. Von Önlg Bela [T
1im rte 1182 gegründet, 1198 nach /ırcz verlegt;
Desiedelt VON (C'lairvaux. 1526 VO  —_ den ]urken zerstOÖrT, kam
E an verschiedene Besitzer ; 1650 wieder eım rden, VO
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Liliıenfeld besitedelt, 1690 Heıinrichau als Priorat unterstellt.
Seit August 1814 wurde /Z1ircz wieder €e€1 und ist jetz
mi1t den Abtelien ilıs, Päszto und St (jotthard vereinigt.Hat 1er OlMentliıche Gymnasien In T1a Eger) Stuhlweißen-
burg (Szekesfehervär), Füntkirchen Pecs) und Da]d, SOWI1e
das Theologen-Studienhaus „Bernardiınum “ in udapest.Außerdem eilnde sich In L1ircz ein Lyzeum. Dem Stifte
SInd 15 Pfarreien einverle1ibt.

ata Koruna (ioldenkron
Zwettl, (lara-Vallis Austriae, Ceuetel, Endeld, Euchela IO
i Passau, St Poölten: lınken ier des Kamp, Nieder-
Osterreıich. Gegründet (0)0| Hadmar VON Kuenring aul seinem
ute berhof VOT Weihnachten 1138, dort 1e der KOÖTE:
ent DIS ZAE Ausbau des Stiftes 1150; besiedelt VON Hei-
lıgenkreuz. Zwettl! BT, die Leitung des
Frauenklosters ernnar‘ be]l Horn inne. VonA
Kommende ; either wieder selbständige el ersie 15
Pfarreien und ein Gymnasialkonvikt.

Anhang.
Außer Monographien, Aufsätzen und Notizen über: einzelne Klöster,die sich In Nachschlagewerken und anderweitig vorfanden, dienten VOorzug-lıch Tolgende Werke De1 der Zusammenstellung des Verzeichnisses:
Cistercienses Chronik, Bregenz 1880 f Seb Brüngder.,Eın Cisterzienserbuch, W ürzburge 1880 tto P D Groöte: Lexikon

deutscher Klöster (soweit erschienen) (Osterwick INn ‚A 1881 {f. TAan-
GQ1dder, Alsatıa Kolmar 899 HMoltmeye E ('isterzienser-
kirchen Thüringens, Jena 1906 Moogewegpg, Verzeichnis der Stifter
und Klöster Niıedersachsens, Hannover und Le1pzig 1908 Ke£6D. Janau-schek, Originum Cisterciensium tom Vindobonae S77 Pırmin
Eindner Monasticon etrop. Salzburgensis, Salzburg 1908 PFPteda:

Mülinen, Helvetia ) Bern 1858 B KEMI HS, Er
kundliche Geschichte der ehemaligen Abteien un Klöster iIm jetzigen Rhein-
Dayern. Neudruck, München 1838 OHFT. KOthenhäausler; Die Abteien
un Stifte des Herzogtums Württemberg 1mM Zeitalter der Reformation.
Stuttgart 886 Alfons SCHEO|HMLANNM, DIe CGjeschichte der Säkularıi-
satıon 1mM rechtsrheinischen Bayern. TEIE Regensburg 1908 S17
Dacher KakeN er Verschiedene Jahrgän FranZ Winter - DIeCisterzienser des nordöstlichen Deutschlands, 1868 A1TONSs Zak,Qesterreichisches Klosterbuch, Wıen 1911
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